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Beſtellungen 


yon den Landbriefträgern entgegengenommen. 
Die Expedition. 
— eee 
Zur Lage. 


Der kaiſerliche Ukas, welcher das Ausfuhrverbot bringt“ 


fat folgenden Wortlaut: 


Aus den von den Miniſtern der Domänen, der Finanzen 
und des Innern vorgelegten Nachrichten haben Wir zu Unſerm 
laufenden Jahre der Wuchs des 

foggens unter ungünſtigen Verhältniſſen vor ſich geht, die eine 
Nipernte dieſer Getreideart ſowohl in Korn als auch im Stroh 
fedingen. In Folge deſſen und in Folge der dürftigen Bors 
rithe der Ernte früherer Jahre iſt in den verſchiedenſten 
Gegenden eine ſchnelle und im höchſten Grade unverhältnißmäßige 
Freiserhöhung ſowohl auf Roggen, der zur Ernährung des Volkes 
unbedingt erforderlich iſt, als auch auf die Futtermittel für das 
Um nach Möglichkeit den von der Mißernte 


Bedauern erſehen, daß im 


Bieh eingetreten. 
betroffenen Rayons zu helfen, find und werden auf allerhöchſten 


Befehl in den verſchiedenen Reſſorts Maßregeln ergriffen. Da 
aber die ungehinderte Ausfuhr von Roggen und Roggenmehl, 
olksernährung bilden, 
und gleichzeitig der Kleie, die zum Erſatz der Nahrungsmittel für 
das Vieh unbedingt erforderlich ijt, unzweifelhaft eine weitere 
e auf dieſem Produkte bewirken würde, ſo haben 


pelde Produkte den Hauptbeſtand der 


Wir jetzt für nützlich anerkannt: 

1. Den Ausland⸗Export von Roggen, Roggenmehl und 
Klele jeder Art aus den Häfen des Baltiſchen, Schwarzen und 
Aſowſchen Meeres und über die weſtliche Landgrenze vom 
15. 1 .. d. J. an zu verbieten. 

2. Dieſes Verbot auf die unter 1 bezeichneten Getreidearten 
anzuwenden, auf welche bis zum 15. Auguſt a. St. (27. Auguſt 
n. St.) nicht Zoll⸗Ausfuhr⸗Dokumente ertheilt find. 

8. Unabhängig von den auf Verfügung des Finanzminiſters 
ſchon Wen bedeutenden Tarifermäßigungen für den Ge⸗ 
treide⸗Eiſenbahntrausport nach den nothleidenden Gouvernements 
dem Miniſter des Junern anheimzuſtellen, Maßregeln zu ere 
grelſen zum Transport von Getreide aus den eine gute Ernte 
habenden Diſtrikten nach den nothleidenden Gouvernements und 
den Adminiſtrativ⸗ und Landſchaftsorganen kommerzielle Ge⸗ 
ſcfte zu genehmigen, um von den Landbeſitzern das zur Feld⸗ 
a kaufe und Ernährung der Bevölkerung erforderliche Getreide 
zu kaufen. 

4. Dem Finauzminiſter anheimzuſtellen, endgiltig alle 
Zweifel zu löſen, die im Finanzminiſterium bei Ausführung 
gegenwärtigen Ukaſes entſtehen können. 

5. Den Miniftern der Domänen, der Finanzen und des 
Innern anheimzuſtellen, wann die Umſtände es erlauben, 
mit einer beſonderen Vorſtellung einzukommen über Wieder: 
gust signs der Ausfuhr von Roggen, Roggenmehl und 
leie jeder Art. 

Die ruſſiſchen Machthaber hatten ſich mit Rückſicht auf 
den Rubelkours lange gegen die Verfügung geſträubt. Noch 
am 18. Juli oe der Miniſterrath in Petersburg den Vor⸗ 
King auf Erlaß eines Ausfuhrverbotes ab, bis ſchließlich 
der Stoß von Bittgeſuchen um Gewährung von Darlehen im 
Betrage von vielen Millionen Rubel einen Umfang erreicht 
atte, daß man zu ſchleunigen Gewaltmaßregeln ſeine Zus 
udt nehmen mußte. Und ein Gewaltakt iſt es, wenn Ruß⸗ 
and eine Hauptnährquelle ſeines auswärtigen Handels, einen 
gewichtigen Poſten aus den Einnahmen des Volksvermögens 
weſentlich vermindert. Durch den Federſtrich des Zaren, 
welcher die gegen klingende Münze an das Ausland zu ver⸗ 
laufenden Millionen Bud Roggen zu Nutz' und Frommen 
einer Unterthanen im eigenen Lande feſthält, fo ſchreibt man 
der „Nat. Ztg.“ aus Petersburg, iſt der Kriſis im wirth⸗ 
ſhaftlichen Leben des ruſſiſchen Volkes noch nicht entfernt 
lhre Schärfe genommen; Roggenkorn wird es jetzt wohl in 
genügender Menge auf den Inlandmärkten geben, aber dieſes 
Korn muß bezahlt werden. Der zweite Akt des Stückes 
fieht alſo erſt bevor. Die eigentliche Schwierigkeit beſteht im 
Grunde ja nicht darin, daß Roggen nicht zu beſchaffen wäre, 
[ondern im Mangel an Geldmitteln, um das Korn zu be⸗ 
jahlen. Daß es in Rußland immer noch Roggen⸗ 
vorräthe giebt, dafür legen die Ausfuhrliſten Zeuguiß 
ab, aus denen hervorgeht, daß in den erſten ſieben Monaten 
bes laufenden Jahres bis zum 1. Auguſt neuen Styls, 
40 366 000 Pud Roggen aus Rußland in das Ausland ge⸗ 
führt worden find. Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß die 


bon der Regierung bereits vor mehreren Wochen in Kraft 


gelegten Nothſtandstarife für den Transport von Getreide 
nach dem Innern des Reiches dem inländiſchen Käufer einen 
anz außerordentlichen Vorzug vor dem Auslande einräumten. 
ie Hoffnung, daß hierdurch das geſtörte Gleichgewicht in 
der Verſorgung der Bevölkerung mit Roggen wieder in die 
rdnung gebracht werden könnte, hat fic) aber garnicht ver⸗ 
wirklicht. Die Semſtows (Gemeinde - Verwaltungen) haben 
die ihnen vor einigen Wochen gewährte Gunſt des billigen 
Bezuges von Korn aus den vom Himmel geſegneten Gegenden 
des Reiches nicht in der erwarteten Weiſe genutzt, wahrſchein⸗ 
othwendigſte 
zum Aukauf von genügend großen Vorräthen, nämlich das 
Geld fehlte. Von allen Seiten beſtürmte man nun die Re⸗ 
gieeung mit Geſuchen um Bewilligung von Darlehen zum 
Infauf von Saatkorn und zur Ernährung der nothleidenden 
evölkerung. Das aus Vertretern der an einer gedeihlichen 
Wing der Kalamität beſonders betheiligten Miniſterien ge⸗ 
bildete „Spezialkomitee“ hielt Sitzung über Sitzung ab, ließ 
ſich von den Gouverneuren der in Nothſtand gerathenen 
Provinzen Tag um Tag über den Fortgang der Verpflegungs⸗ 
age Bericht erſtatten, entſendete den Vorſitzenden des land⸗ 
wirthſchaftlichen Departements, den durch ſeine Sachkenntniß 


auf den „Geſelligen“ werden für 
die Monate Auguſt und September 
um Preiſe von Mk. 1.20 von allen Poſtanſtalten und 


und ſeine langjährige Erfahrung in beſtem Anſehen ſtehenden 
Geheimrath Weſchajäkow in die am ſchwerſten heimgeſuchten 
Kreiſe, kam aber immer wieder ge Entſcheidung, daß die 
Kriſis aller Vorausſicht nach bei Beobachtung der bereits ge⸗ 
troffenen Anordnungen ſich werde heben laſſen. So ſtand 
die Angelegenheit am Schluſſe der vorigen Woche. Noch am 
letzten Freitag theilten die Zeitungen mit, daß der Delegirte 
zurückgekehrt und feinen Auftraggebern berichtet habe, es 
ſtehe in manchen Kreiſen wohl ſchlimm mit der Brodver⸗ 
ſorgung, doch wären die Forderungen der Landichaftsdeputirten 
entichteden ſehr übertrieben. Dieſes Urtheil galt unter 
Anderem auch für das Gouvernement Niſhni Nowgorod, 
welches anfänglich 8 200 000 Rubel zur Beſtreitung der aller⸗ 
nothwendigſten Bedürfniſſe verlangt, ſchließlich aber ſeinen 
Anſpruch freiwillig auf 4 Millionen Rubel ermäßigt hatte. 
Wenn ſich trotz alledem die ruſſiſche Regierung zum Erlaß 
des Ausfuhrverbots entſchloſſen hat, ſo ertheilt der oben mit⸗ 
ri 5 Ukas die Begründung dazu: die Mißernte iſt daran 


Wenn jetzt die Ausfuhr verboten wird, ſo liegt darin der 
Beweis, daß der ruſſiſche Ernte⸗Ertrag noch weit mehr, als 
man bisher angenommen hatte, unter ſeiner normalen Höhe 

urückbleiben wird. Dadurch wird ſich für Rußland eine 
tn Haupt⸗Einnahmequellen zeitweiſe verſchließen, was dann 
auch durch einen Rückgang der Staats » Einnahmen, 
namentlich der Steuereingänge, zur Erſcheinung treten dürfte. 
Auf dieſe Weiſe hat das Ausfuhrverbot indirekt auch eine 
Verſchlechterung der Valuta zur Folge haben müſſen. Der 
Preis des Rubels iſt auf Bekanntwerden der Maßregel ſo⸗ 
fort zurückgegangen. 

Einige Petersburger Blätter freuen ſich, daß die Maß⸗ 
regel gerade Deutſchland und Oeſterreich ſchwer träfe, 
während ſie für das weizenverbrauchende Frankreich ohne 
Bedeutung ſei. Die „Nowoje Wremja“ führt aus: Zu lange 
habe Rußland das Ausland zu Spottpreiſen mit ſeinen 
werthvollſten Feldfrüchten ernährt, während die Landwirthe 
durch den Preisdruck bis über die Ohren in Schulden ge⸗ 
riethen und die unbemittelten Bevölkerungsklaſſen mit Häckſel⸗ 
brod und ſchlechteren Surrogaten kärglich ihr Leben friſteten; 
ein Volk von mehr als 100 Millionen biete dem Abſatze ein 
ſo enormes Feld, daß die Verkäufe an das Ausland ſehr 
wohl entbehrt werden könnten. Man laſſe dieſen ruſſiſchen 
Blättern das kindliche Vergnügen. 

In ruſſiſchen kaufmänniſchen Kreiſen tröſtet man ſich 
mit der Erwägung, daß bie ſchlechte Roggenernte ohnehin 
dem Ausfuhrgeſchäft keine Steigerung in Ausſicht ſtellte, daß 
hingegen die geſteigerte Nachfrage nach Weizen aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach den Handel ſehr beleben werde. Zunächſt 
dürfte der Handel alle Kraft anjpannen, um aus den hohen 
Preiſen bis zum 27. Auguſt durch große Verkäufe an das 
Ausland Gewinn zu ziehen. 


Die begreifliche Erregung, welche das Ausfuhr⸗Verbot an 
den Produktenbörſen hervorgerufen hat, wird noch erhöht 
durch den Umſtand, daß ſchon ſeit läugerer Zeit faſt alle 
„Roggen⸗Engagements“ für Herbſttermine mit ruſſiſchen Häu⸗ 
ſern nur unter der Bedingung abgeſchloſſen worden ſind, daß 
ſie bei Erlaß eines Ausfuhr⸗Verbots hinfällig werden. In 
welchem Maße das Verbot unter dieſen Umſtänden die Dis⸗ 
poſitionen des Getreidehandels ſtören muß, liegt auf der 
Hand, und es iſt deshalb anzunehmen, daß auch in der 
nächſten Zeit heftige Preisſchwankungen auf der Tagesordnung 
bleiben werden. 

An der Berliner Produktenbörſe vom Donnerstag 
ſind die Roggenpreiſe einmal unter dem Einfluß des regne⸗ 
riſchen Wetters und dann durch hohe auswärtige Notirungen 
im Verein mit ſtarken Deckungen um weitere 7 bis 8 Mark 
geſtiegen. Später wurden dem höchſten Tagespreiſe unter 
Schwankungen wieder einige Mark gekürzt. Auch Weizen 
gewann Anfangs einige Mark, ging daun aber ſpäter nahezu 
auf den geſtrigen Preisſtand wieder zurück. 


Das preu ßiſche Staatsminiſterium ſoll am nächſten 
Sonnabend eine Sitzung abhalten, in welcher es der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ zuſolge wahrſcheinlich auch zu einer Beſprechung 
des ruſſiſchen Ausfuhrverbots kommen wird. Man 
tteht, genannten Blatte zufolge, in Berliner Regierungs⸗ 
kreiſen dieſer Angelegenheit zunächſt abwartend gegenüber, 
weil einmal die angeordnete Maßregel auf die ruſſiſchen 
Finanzverhältniſſe am einfchneidenoften einwirken werde, 
andererſeits, weil Deutſchland mitten in der Ernte ſtehe und 
für die nächſten Monate ein dringliches Vorgehen noch nicht 
nothwendig erſcheint. 


In Süddeutſchland iſt man ſehr wenig durch das 
ruſſiſche Ausfuhrverbot betroffen. Die liberalen Münchener 
„Neueſten Nachr.“ ſchreiben u. A.: 

Süddeutſchland ſelbſt iſt auf ruſſiſche Zufuhr überhaupt 
nicht angewieſen, ſondern deckt feinen Roggenbedarf aus Oeſter⸗ 
reich und den Balkanländern. Die Ernteberichte aus dieſen 
Ländern lauten aber keineswegs ungünſtig, ſondern ſogar beſſer, 
als man im Anfang des Sommers annahm. Vor Allem wird 
man alſo den endgiltigen Ernteausfall Deutſchlands abwarten 
müſſen und die völlige Erſchließung aller der Verſorgungs⸗ 
bezirke, welche außer Rußland den Bedarf Deutſchlands an 
Brodfrucht decken können, ehe man ein endgiltiges Urtheil über 
die Tragweite des ruſſiſchen Ausfuhrverbotes für Roggen wird 
abgeben können. 

Das Eine iſt ſicher: in Deutſchland ſtellen ſich die Preiſe 
für Getreide deshalb ſo hoch, weil der hohe Zoll von 5 Mark 
die Zufuhr hindert und den Betrag des Bolles zum größten 
Theile auf den Weltpreis aufſchlägt. Die Regierung hat es 
bekanntlich im Anfang des Sommers mit Rückſicht auf die 


andelsvertragsverhandlungen abgelehnt, eine ſofortige Herab⸗ 
45 oder gar Aufhebung des Getreidezolles durchzuführen. 
Wir wollen nur hoffen, daß die weitere Entwickelung der deut⸗ 
ſchen Ernte und der Einfuhrverhältniſſe ausländiſchen Getreides 
dieſe Haltung der Regierung nicht noch nachträglich als einen 
bedauerlichen Mißgriff erſcheinen läßt. 

Die Handelsplätze unſerer Oſtprovinzen, insbeſondere 
Königsberg und Danzig, ſind dagegen naturgemäß durch 
das Ausfuhrwerbot in Erregung verſetzt worden. Ein Fachmann 
ſchreibt z. B. der „Königsberger Hartungſchen Zeitung“: 

„Der Getreidehandel, die Mühlen⸗Induſtrie und die Schiff⸗ 
fahrt der deutſchen Oſtſeeſtädte werden leider durch das ruſſiſche 
Verbot empfindlich betroffen. Was Königsberg anlangt, ſo 
iſt unſer Platz zwar vornehmlich Aufnahmeplatz und Ausfuhr⸗ 
hafen von ruſſiſchem Weizen; jedoch hat auch das Geſchäft in 
ruſſiſchem Roggen wie in ruſſiſcher Kleie hier gewöhnlich einen 
erheblichen tan und die zeitweilige Unterbindung deſſelben 
durch das ruſſiſche Ausfuhrverbot fit daher ein keineswegs 
gleichgiltiger ie | Hart betroffen werden insbeſondere dir 
ep reußiſchen oggen⸗Exportmühlen, die namentlich 
in Jahren, in welchen der oſtpreußiſche Roggen ſchlecht geweſer 
tft, durchaus auf die Bermahlung rufſſſchen Roggens im 
Gemiſche mit inländiſchem angewieſen find. Man kann daher 
nur wünſchen, daß das ruſſiſche Ausfuhrverbot nur kurze Zeit 
dauern möge!“ 

Die Aufhebung des Ausfuhrverbots iſt ja auch, wie der 
Lefer aus dem kaiſerlichen Ukas erſieht, vorgeſehen. Es iff 
in Betracht zu ziehen, daß das rg ogee fi) nur auf 
Roggen erſtreckt, die Roggenausſuhr ſteht weit zurück hinter 
der Weize nproduktion dieſes Landes. 1888 betrug der 
Werth der Roggenausfuhr etwa 68 Millionen Rubel, der 
der Weizenausfuhr dagegen über 223 Millionen. Ein großer 
Theil des Weizens geht allerdings nach England und 
3 Vieles aber auch nach Deutſchland. Die Weizen⸗ 

rute Indiens iſt gut, die Amerikas die beſte ſeit vielen 
Jahren. Die Farmer jubeln. Für das Jahr 1891 wird die 
Weizenernte der Vereinigten Staaten auf Grund amtlicher 
Zee auf 550 Millionen Buſhels geſchätzt. Von dieſer 

rute würden für die Ausfuhr 150—190 Millionen Buſhels 
erübrigt werden, erheblich größer, als es je die Union ge⸗ 
fördert hat; denn der größte Weizenexport der Vereinigten 
Staaten, den die Welt noch geſehen hat, der des Jahres 
1884/85, hat nicht mehr als 133 Millionen Buſhels betragen. 
An Nahrungsmitteln wird es alſo in Deutſchland nicht fehlen, 
ſelbſt wenn die deutſche Ernte einen unverhältnißmäßig 
ſchlechten Etrag liefern ſollte. Es kommt freilich auf den 
Preis der Nahrungsmittel an. Wahrſcheinlich iſt es nun, 
daß infolge der zu erwartenden großen Weizenzufuhr aus 
Amerika nach Europa der Weizenpreis bald fo ſehr fall en 
wird, daß auch die deutſche Bevölkerung mehr zum Verbrauch 
an Weizen als bisher übergehen wird; die Häcker werden 
ſich bald darauf einrichten müſſen. 


22 
Berlin, 13. Auguſt. 


— Geſtern ging der Kaiſer eine halbe Stunde auf Dech 
ohne Stock auf und ab und unterhielt ſich mit ſeinen Gäſten; 
er zieht nur das verletzte Bein etwas nach. 

Der Kaiſer unternahm am Donnerstag Nachmittag 
wieder eine Segelfahrt auf dem „Meteor“. 

— Nachdem die Herſtellung des Kabels von Emden 
über Borkum nach England geſtern erfolgt iſt, ſind die 
deutſchen Ingenieure und Telegraphenbeamten am Donnerstag 
nach Wilhelmshaven gefahren, von wo ein Kabel über 
Wangeroog nach Helgoland gelegt wird. 

— Der Eiſenbahnminiſter Thielen hat neue Proben mit 
den in Betracht kommenden verſchiedenen Bremsſyſtemen 
angeordnet und nach Abſchluß derſelben eine Konferenz mit 
den Technikern der einzelnen Direktionen abgehalten. Das 
Ergebniß wird wahrſcheinlich die Einführung eines einheit⸗ 
lichen Bremsſyſtems für alle deutſchen Bahnen ſein. 

Auf den Hauptſtrecken, insbeſondere auch Berlin⸗Köln, 
Berlin⸗Frankfurt u. ſ. w. ſollen demnächſt für die wichtigſten 
Schnellzüge beſondere große vierachſige Wagen benutzt 
werden, welche alle für weite Reiſen wünſchenswerthen Be⸗ 
quemlichkeiten bieten ſollen und nach Art der Pullmann⸗ 
wagen bei Tage zimmerartig, bei Nacht als Schlafwagen 
eingerichtet ſind. Der Bau einer Anzahl dieſer Wagen iſt 
ſchon in Auftrag gegeben; die ſämmtlichen deutſchen Eiſen⸗ 
bahnbedarfs⸗Fabriken ſind indeſſen noch ſo reichlich mit Auf⸗ 
trägen verſehen, daß die Ablieferung nur mit größeren Friſten 
und nach und nach erfolgen kann. 

— Die „Hamburger Nachrichten“ ſind vom Fürſten Bis⸗ 
marck zu der Erklärung ermächtigt, daß die Mittheilung der 
klerikalen „Eſſener Volkszeitung“ über die letzte Be⸗ 
ſprechung zwiſchen Windthorſt und Bismarck auf Cre 
findung beruht. Das Bismarckblatt ſchreibt: 

Zur Zeit dieſer Unterredung ſtand der Rücktritt des 
Kanzlers noch nicht feſt und würde außerdem niemals ein Thema 
zu thränenreicher n dieſen beiden Herren ab⸗ 
Feten haben. Für die Möglichkeit eines Wechſels in der 

anzlerſtellung war ſchon einige Monate vor der Windt⸗ 

horſtſchen a beg Haye General von Caprivi dem Kaiſer 
von dem Fürſten Bismarck ſelbſt empfohlen worden; 
unter Kaiſer Friedrich iſt davon überhaupt nicht die Rede ges 
weſen, ſondern nur von der Verwendung des jetzigen Reichs⸗ 
kanzlers an der Spitze des Kriegsminiſteriums oder des Generale 
ſtabes. Dieſe von Kaiſer Friedrich ſelbſt ausgegangene An⸗ 
regung ſcheiterte damals an dem Widerſpruche des Grafen 
Moltke, aber der verſtorbene Windthorſt iſt im Irrthume ge⸗ 
weſen, wenn er in ſeiner Anregung die Urſache zu finden 
Ber hat, daß Caprivi der Nachfolger Bismarcks geworden 
ft. Dieſelbe kam, wenn fle überhaupt an die höchſie Adreſſe 
gelangt iſt, was wir nicht glauben, jedenfalls vost festum. 


Den Artikel des Pariſer „Figaro“ fiber Fehler der aus⸗ 
aprivi, die angeblich Fürſt 
e an einen befreundeten ruſſſſchen 
die „Hamb. 


Morigen Politik des penn v. 
Bismarck in einem Brief 
Diplomaten aufgezählt haben ſollte, erklären 
Nachr.“ auch für Erfindung. Das Blatt ſchreibt: 
„Das iſt nicht die einzige verläumderiſche Lüge, 
Rechnung des Fürſten Bismarck im 
Es geht fait keine 
oder weniger rohe und alberne Erfindungen in die Welt. 


als ſolche „Erfinder“ genannt).“ 


— In Argenteuil in Frankreich beginnt nächſten Sonn⸗ 
tag auch eine öffentliche Ausſtellung eines „heiligen“ Rockes, 
der von einem unfehibaren Papſt ebenio als „echt“ ans 
erkaunt worden war, wie der Trierer Rock. Die unange⸗ 
t Im Namen eines 
ebenfalls unſehlbaren Papſtes, Leos XIII., hat die „Kongre⸗ 
gation der Riten“ zu Rom feierlich erklärt, „nur der in 
Trier ausgeſtellte hl. Rock ſei die rechte hl. Reliquie des Herrn.“ 
Dem Scharſſinn der Diener der römiſch⸗katholiſchen Kirche 
mug es unn überlaſſen bleiben, das gläubige Volk über alle 
die Widerſprüche hinwegzuſetzen. Da es bisher den Reli⸗ 
zuien⸗Verwaltern gelungen iſt, dem katholiſchen Volke die 
Thatſache zu verſchweigen, daß es überhaupt kein 
dollſtändiges Gewand giebt, welches der Nock Chriſti 
geweſen ſein könnte, weder zu Trier, noch zu Argenteuil, 
andern nur einige fragwürdige Stücke Gewebes vor 
erknuft gar nicht er⸗ 
wieſen iſt — ſo iſt wohl anzunehmen, daß ſie ſich auch 


nehme Konkurrenz ſoll jetzt beſeitigt werden. 


handen find, deren Alter und 


weiterhin aus jeder Verlegenheit herauswickeln werden. 


— Zu argen Ausſchreitungen iſt es bei einem fozial« 
demokratiſchen Maſſenausfluge aus Bielefeld nach dem 
Dorfe Spenge in Weſtfalen gekommen, wo 2000 Landleute nicht 
zurückgehalten werden konnten, ihrem Unmuth über das über⸗ 
müthige Gebahren der Bielefelder Sozialdemokraten, die mit Weib, 
Mädcteu, Kind und Bier auf Wagen herbeigezogen waren, mit 
Wort und That Ausdruck zu geben. Die auf eine Wieſe einbe⸗ 
tufene Verſammlung — fo berichtet die Rhein.⸗Weſtf. Ztg. — 
konnte des großen Lärms wegen nicht zur Verhandlung kom⸗ 
Alles wurde dann ſchließlich übertönt von den Poſaunen⸗ 
Hören der benachbarten Ortſchaften, die unter Leitung des Paſtors 
Jokraut ſtanden, der Einladungen zu einem Miſſions feſt hatte exe 
Die Gendarmen hatten die größte Mühe, die Par: 
teien zu trennen und namentlich die Sozialdemokraten zu ſchützen. 
Zu Dreien, Männer mit ihren Kindern, Frauen und Mädchen 
ließ die Gendarmerie antreten, um fie bei der Wuth der Landleute 
ſicher in der Richtung nach Bielefeld zurückzuführen. Viele Sozial⸗ 
demokraten wurden aber doch von den erbitterten Bauern durch⸗ 


Nen. 


gehen laſſen. 


geprügelt. 


— Die ſozialdemokratiſche Genoſſenſchafts bäckerei, 
welche im vorigen Jahr in Leipzig ins Leben gerufen worden iſt, 
hat nach dem ſoeben veröffentlichten Bericht über das erſte Ge⸗ 


schäftsjahr mit einem Fehlbetrag von 4212 Mk. abgeſchloſſen. 


— Wegen der Mainzer Säbelaffäre, bei welcher Archi⸗ 
telt Heyl ſchwer verwundet wurde, tft nach einer Mittheilung der 
„Fraukf. Ztg.“ aus Mainz der Premier⸗Lieutenant Leydhecker vom 


Militairgericht zu 2 Monaten Feſtungshaft verurtheilt worden. 


— In der Lieferungsausſchreibung für den Bedarf 
on Bekleidungs⸗ und Heeres⸗Ausrüſtungsgegenſtän⸗ 
den aus Leder für das Jahr 1892, hat das Kriegsminiſterium 
den vierten Theil des Erforderniſſes den Kleingewerbetrei⸗ 
benden vorbehalten, jedoch werden dieſe nachdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ausnahmsweiſe Zugeſtändniſſe, wie fie den 
Kleingewerbetreibenden durch die Abnahme von nicht vollkommen 
muſtermäßigen Sorten beim erſten Verſuche gewährt wurden, nicht 
mehr gemacht werden können und daß jedes Auſuchen um ein ſolches 
Zugeſtänduiß aus militäriſchen Rückſichten unbedingt abgewieſen 


werden müßte. 


— Die Beſchwerde des Redakteurs Fusangels gegen die 
Verfügung der Staatsanwaltſchaft wegen des ſofortigen Straf⸗ 
vom 
Juſtizminiſter abſchlägig beſchieden worden. — Wird ſich nun 


antrütts ijt, wie das „Arusberger Volksblatt“ mittheilt, 


Fusangel wieder in Deutſchland einfinden?! 


— Die Zahl der Altersrenten betrug nach einer Mit⸗ 
Heitung des Reichsverſtcheruugsamts in den erſten 7 Monaten 
19 061 
Renteuanſprüche wurden zurückgewieſen und 2262 auf andere 


ſeit dein Inkrafttreten des Invaliditätsgeſetzes 103 116. 


Weiſe erledigt. 
Mecklenburg. 


gemeldet wird, u großen Bedenken Anlaß. 


mehrt. 


Oeſterreich. Der König von Serbien hat Fidl 
Im 
Laufe des Nachmittags hatte er noch einen Beſuch des Kai⸗ 
ſers von Oeſterreich empfangen, der ſich über eine halbe 
Zur Abreiſe am Abend gab der 
Kaiſer von Oeſterreich dem Könige das Geleit zum Bahnhof. 
König Alexander war entzückt über den herzlichen, väterlichen 


verlaſſen und die Weiterreiſe nach Paris angetreten. 
Stunde bei ihm aufhielt. 


Empfang durch den Kaiſer. 


Die Perſönlichkeit oes jungen Serbenkönigs wird 
in einem Wiener Blatte folgendermaßen geſchildert: Alexander 
iſt eine ſehr ſympathiſche Erſcheinung und phyſiſch weit über 
Er vollendet am 14. Auguſt ſein 
15. Lebensjahr, und wer ihn ſeit ſeiner letzten Anweſenheit 
in Wien vor drei Jahren nicht geſehen hat, wird gefunden 
haben, daß in dieſer kurzen Zeit aus dem Kinde ein junger 
Seine Figur iſt groß und ſchlank; in 
dem feinen, allerdings an den ſüdſlawiſchen Typus mahnen⸗ 


ſeine Jahre entwickelt. 


Mann geworden iſt. 


den Geſichte zeigen ſich ziemlich deutliche Spuren aufſprießen⸗ 
den Schnurr⸗ und Backenbartes; die tiefdunklen Augen und 
das ſchwarze Haar erinnern an ſeine Mutter. Ein weh⸗ 
müthiger Geſichtsausdruck läßt vermuthen, daß die beklagens⸗ 
werthen Familienverhäliniſſe das Gemüth des jungen Königs 
nicht unberührt ließen. Die ſerbiſche Generalsuniform kleidet 
ihn ſehr vortheilhaft und bringt ſeine hübſche Geſtalt noch 
mehr zur Geltung. 

Die Verbrüderung zwiſchen Tſchechen und Fran» 
zoſen iſt vorläufig nach Paris verlegt. Dort wird jetzt 
Böhmen als „treuer Bundesg enoſſe Frankreichs“ 
gefeiert. In der tſchechiſch⸗lawiſchen Reſſource zu Paris 
wurde dieſer Tage für die franzöſiſchen Gymnaſiaſten und 
Studenten, welche ſich an den Prager Feſten betheiligt hatten, 
eine Abendunterhaltung veranſtaltet. Bei derjelben erklärte 
der anweſende Obmann der Gymnaſiaſten, Böhmen ſei 
zwar ein kleines Land, Frankreich müſſe es aber immer mehr 
kennen lernen, denn Böhmen ſei ein treuer Bundesgenoſſe 
Frankreichs. Er richtete ſodann an die Reſſource das Ver⸗ 
langen, man möge ihn als Mitglied in dieſelbe aufnehmen, 
damit er mit den tſchechiſchen Verhältniſſen beſſer vertraut 
werde. Unter großem Jubel und unter ſtürmiſchen Rufen: 
Es lebe Frankreich! Es leben die Tschechen!“ erfolgte ſeine 
Aufnahme, worauf er betheuerte. er werde exuſtlich ſeine 


die auf 
0 Figaro zu finden wäre. 
Nummer jenes Blattes ohne übliche mehr 
t Wir 
bedauern dabei nur, daß dieſelben zum Theil deutſche Arbeit 
find. (Es werden die Figaro⸗Redakteure Roſenthal und Wolf 


Das Befinden des Großherzogs von 
Meckleuburg⸗Schwerin giebt, wie uns aus Schwerin 
Er hat zwar 
in den letzten Nächten einige Stunden verhältnißmäßig ruhig 
geichlafen, aber die große Schwäche ijt geblieben, der 
Appetit hat ſich nicht gehoben und die Athemnoth ſich ge⸗ 


Krüger in Dirſchau, Müller in Thorn, Ziehlke in 
Kittler in Goldap, Kleiſt in Marggrabowa, Geiſe in Anos 


1 


Paris einſetzen. 
Frankreich. Der Großfürſt Alexis ift Donner 

nach Bad Vichy abgereiſt; er wurde auf dem Pariſer 

hofe von einer zahlreichen Menge begrüßt. 


eruſte Perſönlichkeit genommen wird. 


pflegt. 


ſchrieben, es hilft aber Alles nicht. 
und ruſſiſchen Flaggen geſchmückt iſt. 


Sr. Hoheit dem Großadmiral Alexis. 
Es lebe Frankreich!“ 


rung bewillkommmen. 
Bruder des Zaren. 
mit der ruſſiſchen Nationalhymne. 


Geſchwader unter Admiral Hopkins zujammentreffen. 


Portugal. Der Finanzminiſter wird, wie verlautet, die 
Ein uhr ausländiſchen Getreides vom 31. Auguſt ab bis zum 
vollſtändigen Verbrauch des einheimiſchen, der gegenwärtigen 
Die vorhandenen 


Ernte entſtammenden Getreides unterſagen. 
inländiſchen Getreidevorräthe genügen für mehrere Monate. 


Nuſtland. 


voll. Die Länge der Truppenfront betrug vier Werft. 
Vorbeimarſch dauerte 11, Stunden. 


dem Kaiſer. 


hier den Platz zur Rechten der Kaiſerin. 


Sie ſoll bis September fertig ſein. 
Aſien. 
und Genoſſen gefällte Todesurtheil beſtätigt. 
mögenseinziehung beguadigt worden. 
Schutzſtaat Manipur demnächſt verſchlucken zu wollen. 
Türkei. 


die Auſſtändiſchen die Telegrapheuleitung zerſtört haben. 


Streit zu entſpinnen. 


Waſhington Bericht zu erſtatten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Auguſt 1891. 


abgebrochen. 
Sprengverſuche ſtatt. 
worden, die Fenſter während der Sprengung offen zu halten. 


das Fußartillerie⸗Regiment v. Linger (Oſtpr. Nr. 1) am 


Mockrau Quartier nehmen. 

— Geſtern fand im Stadttheater vor ausverkauftem 
Hauſe die erſte Aufführung des „Egmont“ ſtatt. Am Sonn⸗ 
abend wird nun die Feſtvorſtellung und zwar pünktlich um 
7 Uhr beginnen, da nach der Vorſtellung im Hotel zum ſchwarzen 
Adler die zur Jubelfeier eingetroffenen Gäſte begrüßt werden 
ſollen. Das Theater wird augenblicklich zur Feier feſtlich geſchmückt. 

In Folge der ungünſtigen Witterung der letzten Tage iſt das 
Programm der Gymnaſialjubelfeier dahin abgeändert, daß am Montag 
anſtatt einer Turufahrt nach Miſchke auf dem Gymnaſtalturnplatz 
ein zweiſtündiges Schauturnen von 10—12 Uhr ſtattfindet und 
Nachmittags um 6 Uhr im Schützenhauſe bei Konzert und Tanz 
ſich die Feſttheilnehmer vereinen. 

— Aus dem Kreiſe Graudenz ſind wiederholt Kranke zum 
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht worden, ohne daß von 
den Ortsvorſtänden eine Requiſition über die Aufnahme mitgegeben 
worden iſt. Nach der Hausordnung im Krankenhauſe wird Nie⸗ 
mand aufgenommen, deſſen Aufnahme nicht von dem hieſigen 
Magiſtrat angeordnet iſt und für den Seitens des die Aufnahme 
nachſuchenden Ortsvorſtandes die Verpflichtung über die Zahlung 
der Kurs 2c. Koſten nicht übernommen iſt. Es iſt daher für die 
Aufnahme von Kranken in das ſtädtiſche Lazareth ein Formular 
entworfen worden, ohne welches von jetzt ab kein Kranker auf⸗ 
genommen wird. 

— [Von der Oſtbahn.] Dem Eiſenbahn⸗Direktor Holz⸗ 
heuer iſt die etatsmäßige Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Bromberg verliehen worden. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Sobarth in Breslau iſt dem Betriebsamt in . zuge⸗ 
theilt. Ernannt ſind: die Stations⸗Aufſeher Neumann in Tapiau, 
Carnuth in Pruſt, Zimmermann in Ortelsburg zu Stations⸗ 
Vorſtehern II. Klaſſe, die Stations⸗Diätare Beukert in Zoppot, 
anzig, 


Kraft für die Gründung eines tſchechiſchen Turnvereins in 
frit 


ahn⸗ 
Trotz der Be⸗ 
mühungen einiger Heißſporne war es nicht gelungen, die 
Bevölkerung von Paris zu der beabſichtigten Beflaggung der 
Straßen zu veranlaffen. Doch wird es den Großfürſten, 
der oft Paris ganz unbemerkt beſucht hat, eigenartig berührt 
haben, daß er nun anf einmal von den Pariſern für eine 
Einem Blatte iſt es 
aber doch trotz aller überſtrömenden Liebe gelungen, ihm 
ganz naiv einen Stein an den Kopf zu werfen, indem es 
daran erinnert, in welcher anmuthigen Begleitung der Herr 
Großſürſt ſonſt im Hotel Continental in Paris abzuſteigen 


Großfürſt Alexis hat zwar wiederholt gebeten, daß er 
durchaus unbeläſtigt fein wolle, Miniſter Conſtans hat ebenſo 
wie die ruſſiſche Boſchaft in gleichem Sinne nach Vichy ge⸗ 
In Vichy befindet ſich 
ſchon ſeit Montag kein Haus, welches nicht mit franzöſiſchen 
Ein Triumphbogen 
am Bahnhofe a folgende Inſchriften: „Die Stadt Vichy 

Ir Es lebe Rußland! 
Ein anderer Triumphbogen zeigt über 
einer Nachbildung der Kuppel des Kreml die Flaggen des 
Admirals Großfürſt Alexis und des Admirals Gervais. Der 
Bürgermeifter wird den Großfürſten Namens der Bevölke⸗ 
Daun erſolgt die Vorſtellung des 
Stadtrathes und das Defiliren zahlreicher Vereine vor dem 
Die Damen von Vichy überreichten dem 
Großfürſten einen Blumenſtrauß. Auf dem Bahnhofsplatz 
empfängt ein Muſikkorps von 200 Maun den Großfürſten 


Die franzöſiſche Mittelmeerflotte wird am 
25. Auguſt im Hafen von Villafranca mit dem britiſchen 


Die Kaiſerparade in Kraßnoje Selo am 
12. Auguſt verlief bei gutem, ſtaubfreiem Wetter ſehr glanz⸗ 
Der 
Während derſelben hielt 
der deutſche Botſchafter General v. Schweinitz rechts neben 
Bei dem darauffolgenden Frühſtück im Kaiſer⸗ 
zelt trank der Zar auf das Wohl der Uralkoſaken, deren 
Jubiläum in Auweſenheit des Thronfolgers gefeiert wurde. 
Zum Frühſtück war der Hof, die höhern Offiziere und die 
fremden Militärs geladen; der deutſche Botſchafter hatte 


An der neuen Pulverfabrik bei Kaſan, welche 33 
Gebäude umfaßt, arbeiten jetzt 2000 Arbeiter Tag und Nacht. 


Der Bicefünig von Indien hat das über den 
Senaputti (Thronfolger und oberſter Heerführer) in Manipur 
wegen Niedermetzelung des eugliſchen Vertreters Grimwood 
Der Regent 
von Manipur ijt zu lebens länglicher Verbannung und Ver⸗ 
Eugland ſcheint den 


Die türkiſche Regierung befindet ſich ſeit einiger 
Zeit ohne Nachrichten aus der arablichen Provinz Yemen, da 


Amerika. Zwiſchen San Salvador und den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika ſcheint ſich ein eruſterer 
San Salvador hatte die Beſchlag⸗ 
nahme des amerikaniſchen Dampfers ,City of Panama“, der 
politiſche Flüchtlinge von San Salvador aufgenommen hatte, 
angedroht. Das „Staatsdepartement“ der Vereinigten Staaten 
hat nun auf die Nachricht einer ſolchen Beſchlagnahme hin 
den amerikaniſchen Gejaudten in San Salvador telegraphiſch 
aufgefordert, gegen die Beſchlagnahme Proteſt einzulegen und 
nach Unterſuchung des Vorfalls ſofort telegraphiſch nach 


— Auch heute waren die Pioniere wieder emſig thätig · 
Die geſtern erbaute Brücke über die Weichſel wurde wieder 


— Morgen Mittag finden auf und in der Nähe der Feſtung 
Um Beſchädigungen der Fenſter⸗ 
ſcheiben vorzubeugen, ijt den Bewohnern der Feſtung empfohlen 


— Auf dem Marſche nach dem Schießplatz Gruppe wird 
9. Auguſt 
in Graudenz, Kl. und Gr. Tarpeu, Vorwerk Tarpen, Grabowitz, 
Adl. Klodtken, Mühle Klodtken, Neudorf, Tahnenrode, Parsken und 


wrazlaw, Jakubelt in Rehfelde, Janke Win Wurde 
in Korſchen, Unger in Al zu Tian enen 
meiſter - Diätare Darſow in Schlobitten und All 
Ottlotſchin zu Bahumeijtern; Telegraphen⸗Auſſe 
Michaelis in Dirſchau zum Betriebs⸗Werkmeiſter. 
Die Stations⸗Aufſeher Bleß in Kallies und Sti 
Ludwigsort als Stalions⸗Aſſiſtenten nach Konitz und 
Stations⸗Aſſtſtenten Gawienski in Gumbinnen, Mei 
und Weiß I in Elbing als Stations⸗Aufſeher nach 
Kallies und Ludwigsort, Himſtädt in Bromberg, Salon ] 
Tuchel und Schrod in Klahrheim nach Klahrheim bezw. Bron 7 
und Tuchel; die Bahmmeiſter Dahſe in Tapiau nach Koning’ 
Gehrmann in Goldap nach Tapiau und Lange I in Kan 
berg nach Labiau. Die Prüfung hat beitanden: der Hilfszeigle 
Fenske in Graudenz zum Zeichner. 0 
— Der Thierarzt Schöneck aus Neuteich iſt interim 


zum Kreis⸗Thierarzt für den Kreis Dirſchan ernaunt worden 


Tpoudentey 


g 
lier 


gewounen, zu ſpät eingejchulte, zurückgebliebene und geiſiſg 4 
ſchränkte Kinder mit den nothwendigen Keuntniſſen fürs ele, 
nach Möglichkeit ausgerüſtet. Eine Armenſchule ijt die „Element 
ſchule“ nie geweſen. Sie wird u. a. von Kindern dorliger Hand, 
werker und zur Zeit auch von einem in Penſton gegebenen, Auf, 
geldzahlenden Knaben beſucht. ‘ 

Thorn, 13. Auguft. Die Stadtverorbneten bewilligtg 
in ihrer heutigen Sitzung zur Ausſchmückung der Stadt zu Ehren 
des Prinzen Albrecht, welcher zum Stapallerie-Manöver hieche 
kommt, 500 Mk. ; 

Geſtern Nachmittag wurden auf dem Hofe der Bromberg 
Vorſtadt⸗Schule, fowie vor der Kinderbewahranſtalt wiederum 
Volksſpiele abgehalten. Es hatten ſich gegen 300 Perſonen beider 
lei Geſchlechts und jeden Alters eingefunden, von denen 200 ig 
in 11 Abtheilungen an den Spielen betheiligten. 

7 Gollub, 13. Auguſt. Große Beſtürzung herrſcht hier fet 
dem Bekanntwerden des ruſſiſchen Getreide - Ausjyhy, 
ver botes, denn der Handel mit ruſſiſchem Getreide iſt der einzige 
Erwerbszweig vieler hieſiger Kaufleute. Durch das Aus fuhroethil 
ijt ihnen aber jeder Erwerb abgeſchnitten, und die Uuſickerheh 
ihres Geldes, das ſie ſchon vor Monaten den ruſſiſchen Beſiheng 
für zu lieferudes Getreide vorgeſchoſſen, iſt um ſo größer geworden 
Nahezu 100 Arbeiter leben hier von den Getreidehändlern; aut 
deren Exiſtenz iſt jetzt bedroht. Von beſonders ſchweren Folgen 
ijt die ruſſiſche Maßregel aber für die arme Bevölkerung, die gly 
ihre Lebensmittel aus Dobrzyn holt. Schon heute iſt ihnen an 
der ruſſiſchen Kammer bedeutet worden, daß fle weder Mehl m 
Brot ausführen dürften. Das fortwährende Fallen des Rubel 
kurſes hat auch zur Folge, daß der Verkauf vieler unſerer Artitel, 
die in den ruffifden Grenzorten guten Abſatz finden, zusehen 
abnimmt. Unſere Handels und Gewerbetreibende find ſchon ip 
Folge der ungünſtigen geographiſchen Lage auf Rußland angewiesen 
— Der Amtsrichter Schultz von hier iſt an das Landgericht in 
Thorn verſetzt. Die angeſehenſten Bürger unſerer Stadt haben 
eine Petition an den Miniſter abgeſchickt, die bewirken ſoll, daß 
Herr Sch. in ſeiner hieſigen Stelle belaſſen werde. Sein Scheiden 
würde hier von allen Seiten herzlich bedauert werden. 

Mewe, 12. Auguſt. Eine Deputation der Stadt Merwe hu 
gab ſich geſtern nach Marienwerder, um bei dem Herrn Regierung: 
Präſidenten betreffs des Baues einer Eiſen bahn nach Dew, 
vorſtellig zu werden. Der Regierungspräſident verſprach, den Bay 
einer ſolchen zu befürworten und daraufhin zu wirken, daß ein 
Vorlage dem Land⸗ bezw. Reichstage in dieſer Seſſion zugehe. 

nm Ans der Tuchler Haide, 13. Auguſt. Das gute Wett 
der letzten Tage hat es geſtattet, endlich die Noggenernte ell 
zuheimſen, felbjt derjenige Roggen, welcher Seradella zur Unten 
frucht hatte, konnte, wenn auch etwas ſchwarz geworden, trode 
eingebracht werden. Der bisherige Erdruſch von Roggen ergiehl 
nur höchſt mittelmäßige Erträge, für den Scheffel werden dahn 
hier 9 Mk. gefordert. Das Ernten des Sommergetreides f. 
auch Thon im vollſten Gange, und manche Gerſten⸗, Erbſen⸗ und 
Hafer Felder find bereits kahl. Die Sommerung verſpricht 
lohnenderen Erdruſch. Die eiuſchnittigen Wieſen und der zweite 
Schuitt des Klee's find ſehr lohnend. — Obwohl die Schweine 
im Preiſe ſehr geſtiegen ſind, iſt die Nachfrage hier noch zu gering 
im Verhältniß zu der Unmaſſe von fetten Schweinen, welche hie 
vorhanden find. Wenn auch alle Lebensmittel, ſelbſt das Gemile 
ſehr theuer find, fo it die Butter auffällig billig. Auf den 
Wochenmarkte zu Oſche kaufte man heute die ſchönſte Butter zu 
50 Pf. das Pfund. Eine Mandel Einlegegurken koſtete aber gut 
50 Pf. — Da unſere Bauern ihre Ernte bereits eingefahren haber, 
jo nehmen fie den lohnenden Verdieuſt mit Faſchinenfahren 
flott wieder auf. Unmaſſen dieſes ſonſt hier werthloſen Stroud 
werden in das Weichſeldelta und zunächſt nach Schwetz geſchaft 

i Flatow, 13. Auguſt. Der ſeit einiger Zeit hier als Kretz 
ausſchußſekretär angeſtellte Militäranwärter Herr Krauſe ail 
Neiße hat die Militär⸗Dienſt⸗Prämie von 1000 Mk. erhalten un 
ijt in dieſen Tagen auch in dem genannten Amte endgiltig be 
ſtätigt worden. — Herr General⸗Superintendent Dr. Taube aul 
Danzig iſt geſtern zu kirchenamtlichen Reviſionen hier eingetroffen 
— An dem in dieſem Jahre an der großen Handwerkerſchule it 
Berlin veranſtalteten Kurſus für gewerbliches Zeichnen wird dor 
hier der Lehrer Dahlke theilnehmen, um ſpäter an der wieder z 
eröffnenden Fortbildungsſchule in dieſem Lehrgegenſtand unten 
richten zu können. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 13. Auguſt. Im vergangene 
Monat find auf Grund des Invaliditäts- und Altersverſicherungz 
geſetzes im diesſeitigen Kreiſe wieder fünfzehn Perſonen Alter 
renten bewilligt worden. Da durch die Zahlung der letzteren 
die Segnungen des Geſetzes für den Arbeiterſtand immer met 
zu Tage treten, ijt die Stimmung gegen das Geſetz, die Anfang) 
wegen der Beiträge keine gute war, viel beſſer geworden. — It 
einigen Ortſchaften des Kreiſes herrſcht der Roth lauf unter den 
Schweinen jo ſtark, daß bei Vielen der ganze Beſtand an Borſten⸗ 
thieren eingegangen iſt. Die Leute wagen es augenblicklich auch 
nn. mehr, durch Wiederankauf den Verluſt an Schweinen zu 
erſetzen. 3 

Z RKrojaufe, 13. Auguſt. Eine abnorme Körperentwicklung, 
wie man einer ſolchen wohl ſelten begegnen wird, kann man an 
dem Bjährigen Sohne des Eigenthümers Höhne auf Abbau Tari 
nowke beobachten. Derſelbe hat bei einer Größe von ca. 2½ Fuß 
das achtbare Gewicht von 140 Pfund. 

Danzig, 13. Auguſt. (D. Z.) Die Wirkungen dei 
ruſſiſchen Ausfuhrverbots auf die hieſigen Geſchäſtsber⸗ 
hältniſſe laſſen ſich erſt heute genauer überſehen. Es war 
bisher zweifelhaft, ob ſich das Ausfuhrverbot nur auf Rogge 
kleie oder auch auf Weizenkleie erſtreckt, die hier und in 
anderen Plätzen der Provinz in großer Menge aus Rußland 
eingeführt wird und als Futtermittel für die Landwirthſchuf 
eine große Rolle ſpielt. Die inzwiſchen in hieſigen Dörien 
kreiſen angelangten näheren Nachrichten aus Rußland laſſeh 
aber keinen Zweifel mehr darüber, daß die Ansfuhr von 
„aller Art Kleie“, alſo auch Weizenkleie aus Rußland, 
verboten iſt. Dadurch iſt unſerem Platze abermals ein mh. 
jam gepflegter Handelszweig entzogen, und auch die heimisch, 
Landwirthſchaft wird empfindlich betroffen. Der Preis fit 
Tranſitroggen ijt heute abermals um 8 Mk. gefticg 
aber auch der Weizenpreis hat heute an der hieſigen Börit 


eine Steigerung um 12 Mk. erfahren. 


Die Manöverflotte beabſichtigt ihre Uebungen in del 


hieſigen Bucht noch im Laufe dieſer Woche zu beendigen, I 
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an mag rn fein wird. Die 


daun in dieſem Sommer nicht mehr auf die hieſige Rhede 
rückkehren. 
5 Danzig, 13. Auguſt. Die Getreidezufuhr ſteigt 
et von Tag zu Tag; laut amtlichem Nachweis ſind am Montag 
105, Dieuſtag 14, Mittwoch 74 und heute 87 Waggons neuer 
Roggen, Weizen, Kleie, Hüſſenfrüchte u. ſ. w. angekommen. Zu 
beulerken iſt noch, daß ſämmtliches zugeführtes neue Getreide aus 
dem Auslande ſtammt und die Körner ſowohl bei Roggen wie 
bei Weizen durch Größe und Farbe ſich auszeichnen. — Die Kö⸗ 
nigsberger Handelsgeſellſchaft erbaut, wie ſchon erwähnt, in Legan 
großartige eiserne Petroleums⸗Tauks, das find Behälter, in welche 
die aus New-York ankommenden, mit Tants verſcheuen und mit 
Petroleum gefüllten Schi ihre Ladungen ausgießen werden. 
Aus den Tauks wird das Petroleum in Fäſſer gefüllt und dann 
verſandt. Die Geſellſchaft hofft dadurch das geſammte Petroleum⸗ 
Heſchäft für Oft: und Weſtpreußen und die anliegenden Provinzen 
in die Hände zu bekommen. Ein Tank iſt bereits fertig geſtellt, 
ein anderer in Angriff genommen. Die Anlage nimmt einen gros 


pen Flächeuraum ein, 
Die Volksſchullehrer⸗ 


‘wader ſollen 


N! Braunsberg, 12. Auguſt. 
Konferenz am hieſigen Seminar findet am 15. September ſtatt. 
Unter den Lehrproben wird eine ſolche mit ſtotternden Kindern 
ſtattfiuden. — Unſere Stadt ſelbſt hat jetzt 69 Renten⸗ 
empfänger mit 7865,20 jährlicher Altersrente. 

Königsberg, 13. Auguſt. Auf wiederholte Geſuche der 
fädliſchen Beamten und Lehrer um Gewährung einer Theue⸗ 
tungszulage hatten die Stadtverordneten vor einigen Monaten 
beſchloſſen, nur diejenigen Beamten zu berückſichtigen, deren Jahres⸗ 
gehalt nicht 1500 Mark überſteigt, und unter ihnen auch nur 
diejenigen, deren perſönliche Lage eine Berückſichtigung erforderlich 
mache. Demzufolge hat der Magiſtrat an die Bittjteller Frage⸗ 
bogen gelangen laſſen, deren Beantwortung, weil fie eine Offen⸗ 
tegung der perſönlichen Lage bedingt, überall Bedenken hervorrief. 
Su einer zu dieſem Zwecke anberaumten Verſammlung haben nun 
alle Bittſteller die Beantwortung des Fragebogens abgelehnt, 
auch die Theilung der Beamten nach ihren Gehältern mit Rück⸗ 
ſicht auf die für alle drückende Theuerung nicht gutgeheißen und 
abermals ihr Geſuch erneuert. — Auch die hieſigen Großhändler 
laſſen große Behälter herſtellen, in welche das in eigens zu dieſem 
Zwecke erbauten Dampfern aus Amerika heriberneführte Petros 
teum direkt aus dem Schiffe eingefüllt wird. Hierdurch werden 
die Gefäße (Barrels), die einer hohen Steuer unterliegen, über: 
flüſſig. Durch dieſe Neuerung, die bereits mit dem nüchſten Früh⸗ 
jahre zur Ausführung kouimt, ſtellt fic) das Petroleum billiger 
als bisher. — Der hieſige Männer⸗Turuverein hat infolge 
der Unterſtützung, die ihm von zahlreichen Turnfreunden zu Theil 
wurde, ein Haus in der Königsſtraße angekauft, in welchem 
die nöthigen Turnhallen eingerichtet werden. — Am nächſten 
Sountage beginnen die Vorſtellungen im Cirkusgebände unter 
Leitung des Herrn Krembſer. In der Ankündigung wird auf eine 
Neuheit aufmerkſam gemacht, „Pariſer Leben und Treiben im 
Seebad Oſtende“, bei welcher in zwei Minuten der Cirkus durch 
5000 Kubikfuß Waſſer in einen See verwandelt wird. 

i Königsberg, 12. Auguſt. Der hieſige Magiſtrat hatte 
zwei Lehrer zur Erlernung der Jugendſpiele nach Görlitz 
eniſandt. Nach der Rückkehr dieſer Herren find auf Verauſtaltung 
der Schulbehörde 26 Lehrer ausgewählt worden, welche unter An⸗ 
leitung jener beiden Lehrer die Jugendſpiele praktiſch erlernen, um 
daun dieſelben mit den Schülern der verſchiedenſten Schulen ein⸗ 


zuüben. Auf dieſe Weiſe werden zuerſt Spielordner heran⸗ 
gebildet. Es wird beabſichtigt, alle Schüler wöchentlich zwei 


Mal auf den beiden erworbenen Spielplätzen, die zu Parkanlagen 
wugewandelt werden ſollen, zu den Jugendſpielen heranzuziehen. 
Die Lehrerſchaft ijt mit der Einrichtung einverſtanden und wüuſcht 
ac, daß aus pädagogiſchen Gründen keine Sonderung der höheren 
und nederen Schulen bei dieſen Spielen ſtattfinden, ſondern die 
geſammte Jugend der ganzen Stadt gemeinſam ſpielen möchte. 

F Krone a. Brahe, 13. Auguſt. Kartoffeln werden jetzt 
hier zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft, man zahlt für 
gute Eßwaare 2 Mk. für den Centner. 

Bromberg, 13. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde der Fleiſchergeſelle Withelm Röhl aus 
Gumke wegen gefährlicher Körperverletzung zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Jahren verurthellt. Am 22. Februar d. Js. 
Abends befand ſich der Dragoner Walter mit mehreren anderen 
Dragonern in einem Schanklokale in Adlershorſt. Der Angeklagte, 
welcher ebenfalls dort anweſend war, fließ den Dragoner W. an, 
und auf deſſen Frage, weshalb er ihn — den Walter — angeſtoßen, 
äußerte der Angeklagte: „Ich bin ein altgedienter Reſervemann 
und Sie nur ein Rekrut.“ Gleichzeitig zeigte er hierbei ein blaukes 
Meſſer, zu einem Streit kam es aber nicht. Nach einer Weile 
verließen W. und ein anderer Dragoner das Schanklokal. Im 
Hausflur trat ihnen der Angeklagte entgegen. W. fragte ihn, 
weshalb er ihn geſtoßen und bedroht habe, und während der An⸗ 
geklagte eine ausweichende Antwort gab, zog er heimlich ſein 
Meſſer und that ſo, als ob er die Treppe hinaufgehen wollte 


Auf der dritten Stufe drehte aber um, und ſlach 
mit dem Meſſer mit voller nach dem Kopfe des Walter. 
Letzterer hatte noch die Kraft, vor die Thüre zu laufen, brach dort 
aber bewußtlos zuſammen. Er hatte einen bis in die Schädel⸗ 
höhle dringenden Meſſerſlich davongetragen und hatte an dieſer 
Wunde 10½ Wochen, darunter 14 Tage beſinnungslos darnieder⸗ 
gelegen. Der Angeklagte ſuchte die Sache ſo darzuſtellen, als ob 
er angegriffen worden ſei und ſich nur gewehrt habe. Der Ge⸗ 
richtshof glaubte ihm aber nicht und erkannte wie oben ange⸗ 
geben. 

Das 140. Infanterie⸗Regiment aus Inopwrazlaw iſt 
hier heute Vormittag einmarſchirt; eine Abtheilung des Artillerie⸗ 
Regiments ans Stettin kam ſchon geſtern hier au. 

Poſen, 13. Auguft. Der Präſident der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion Herr Dr. von Wittenburg gab geſtern den 
Beamten der Kommiſſion ein Feſt im Tanber'ſchen Gartenlokale. 
Das Feſt enthielt im feinem reichhaltigen Programm Konzert, 
gemeinſchaftlichen Kaffee, Preiskegelſchieben für Damen und 
Herren, Lotterie für Kinder, ein glänzendes Feuerwerk und Tanz. 

Die ehemaligen Offiziere des 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Kaiserin Nr. 2 haben dem Offtzierkorps dieſes 
Regiments aus Anlaß der Jubiläumsfeier ein ſehr werthvolles 
Geſchenk gewidmet. Daſſelbe beſteht aus einer ſchweren ſilbernen, 
reich vergoldeten Blumenſchale (als Tafelaufſatz) und zwei 
filbernen Kandelabern mit Vergoldungen. 

Die Maurergeſellen⸗Innung feiert am 13. September 
das Jubiläum ihres dreihundertjährigen Beſtehens. Aus 
dieſem Anlaſſe hat dieſelbe ſich zwei neue Fahnen herſtellen laſſen, 
eine kleinere, die bei Ausflügen der Innung vorgetragen werden 
ſoll und eine große, die für kirchliche Zwecke beſtimmt iſt. 

In Wreſchin bei Filehne verunglückte der Mühlenbeſttzer 
Roſenzweig an der Dreſchmaſchine. Er gerieth mit einem Fuß 
in die Welle und wurde gegen dreißig mal herumgeſchleudert. 
Hierbei hat Herr R. derartige Verletzungen erlitten, daß wenig 
Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens iſt. 

( Poſen, 13. Auguſt. Die Geſchäfte der Anfiede- 
lungs⸗Kommiſſton haben einen ſehr bedeutenden Umfang 
erreicht. Die Kommiſſton umfaßt 9 oder 10 Dezernate mit faſt 
70 Beamten. Dieſer Umſtand forderte die Verlegung ſämmtlicher 
Büreaus aus dem Regierungsgebäude und einem alten Schul⸗ 
gebäude, wo ſich dieſelben bisher befanden, in ein Gebäude. Zu 
dieſem Zwecke hat die Kommiſſton in einem großen Neubau 50 
Räume und eine Botenwohnung für 14000 Mark auf fünf 
Jahre gemiethet. Die Ueberſtedelung erfolgt zum 1. Oktober. 
Nach Aufkündigung des Vertrages iſt die Kommiſſion zur Zahlung 
einer größeren Entſchädigung an den Eigenthümer verpflichtet, 
wofür dieſer die Bureaus in Wohnräume umwandeln laſſen kann. 
— Die äußerſt rege Bauthätigkeit des vorigen und dieſes Sommers 
ſtellt zum Oktober 24 Neubauten mit 300 herrſchaftlichen, Mittel- 
und kleineren Wohnungen, ſowie 12—15 Läden zur Verfügung. 
Da die Mehrzahl der Bauherren überwiegend berei@nfstiche Woh⸗ 
nungen mit zum Theil prunkvoller Ausſtattung einrichtet, jo macht 
ſich bereits jetzt eine ſtarke Ueberproduktion an großen Wohnungen 
geltend, während es an gefunden Mittelwohnungen mangelt. Ein 
großer Theil der neuen großen Wohnungen ijt noch unvermiethet. 


Verſchiedenes. 


— Die Rad fahrer aus ganz Deutſchland, der Schweiz 
und Oeſterreich rüſten ſich für den Berliner Radfahrertag. 
Der am Sonntag zu Ehren der fremden Gäſte veranſtaltete 
Feſt⸗Korſo wird ſich vom Luſtgarten Unter den Linden durch das 
Brandenburger Thor hinaus nach Hal enſee, wo die Kongreß⸗ 
berathungen jtattfinden, bewegen. Zaylreiche Vereine find hoch 
zu Rad unterwegs, z. B. von Zürich, Trieſt, Wien, Stuttgart, 
München ꝛc. Es befinden ſich unter den Angemeldeten auch zahl⸗ 
reiche Damen, die dem Radfahrerſport huldigen und die die Reiſe 
ebenfalls zu Rad zurücklegen. 

— [Eine Erfindung von beſonderer Tragweite] iſt 
der Kriminalpolizei zu Berlin von eirer dortigen Fabrik vorgelegt 
worden. Es handelt ſich darum, durch einen ſinnreich konſtruirten 
Apparat jedes gewöhnliche Thürſchloß zu einem Kunſtſchloß um⸗ 
zugeſtalten, ſo daß es unmöglich iſt, es durch Nachſchlüſſel zu 
öffnen. Es haben Proben an dieſem Apparat ſtattgefunden und 
die Diebesficherheit in jeder Weile dargethan. 

— [Die Frau des Dienſtmädchenmörders Schnelder,] 
die dieſer Tage mit ihrem Manne von der Wiener Kriminalpolizei 
als Mitſchuldige des Mordes verhaftet wurde, ſuchte ſich ſelbſt zu 
entleiben. Sie ſtürzte ſich aus einer Luke des Gefüngniſſes hinab, 
erreichte aber ihren Zweck nicht; denn ſie wurde nur leicht verletzt 
und ſofort in die Zelle zurückgebracht. 

— Das muthmaßliche Opfer eines Verbrechens iſt 
ein 39 Jahre alter Reiſender mit Namen Max Muſchkowski 
geworden, welcher in Danzig geboren iſt, in Stettin angeſtellt 
war und ſeit länger als Monatsfriſt vermißt wird. Zuletzt ge⸗ 
ſehen wurde er, als er von Tempelburg aus über Friedberg nach 
Berlin unterwegs war. An beiden Orten iſt er nicht angekommen, 
und man glaubt daher annehmen zu ſollen, daß der Verſchwundene 


eine Haft gemacht habe 
voll geworden we deem iſt mittel 


welche Für ihn verhüngulz⸗ 


„hat dunkelblonde, 
kurzgeſchorene Haare, dunklen Vollbart, braune Augen und ein 
ſchlechtes Gebiß. 

— [Ein Mittel gegen die Reblaus will ein Turiner 
Profeſſor Perroncita gefunden haben. Das Mittel ſoll das ſchüd⸗ 
liche Juſekt plötzlich vernichten, ohne dem Rebſtock Schaden zuzu⸗ 
fügen. Die wirthſchaftliche Bedeutung dieſer Entdeckung bedarf 
keines weiteren Hinweiſes. 

— [Die franzöſiſch⸗ruſſiſche Berbrüderungswuth] 
nerhöhnt der Pariſer „Jigaro“ munter weiter. In feiner letzten 
Nummer bringt er folgende Telegramme: Evreux, 13. Auguſt, 
Eine impoſaute Kundgebung fand geſtern um 3 Uhr vor der 
Buchhandlung Alfred ſtatt. In dem Schaufenſter derſelben Lag 
ein geöffneter Atlas, welcher dem Publikum eiue Karte von Nurß⸗ 
land zeigte. Vor dieſer Karte ſammelten ſich ſofort mehr als BOO 
Menſchen unter dem tauſendmal wiederholten Rufe: Vive la Russie] 
— Cahors, 11. Auguſt. Ein harmloſer Herr ging in der Mus 
des Moulins ſpazieren. Plötzlich zieht er ſeine Jarre ae. 
Zehn, zwanzig, dreißig Perſonen werfen ſich auf ihn, entreißen 
ie ihm, und umarmen ihn mit dem Rufe: „Es lebe der Zart“ 
Es war eine Zigarrentaſche aus rnſſiſchem Juchtenleder. Am 
Abend war die Stadt illuminirt. 


Nen e ſt e ö. (T. D.) 


Kiel, 14. Anguft. Der Kaiſer empfing den Stans ⸗ 
ſekretär v. Bötticher an Bord der „Hohenzollern“. Der 
Kaiſer iſt bei beſtem Wohlſein, er beabſichtigt heute cine 
größere Seefahrt zu unternehmen. 

Köln, 14. Anguſt. Die „Köln. Ztg.“ erhält jet 
aus Kiel über den im Juli erfolgten Unfall des Kaiſers 
folgende Darſtellung: Der Kaiſer ſtand auf Deck, an die 
Kajütenwand gelehnt. Bei einer ſchnellen Wendung glitt 
er auf dem glatten Linoleumbelag ans. Der Leibarzt 
ſtellte feſt, daß die Knieſcheibe aus der Gelenkkapſel and 
getreten war, renkte fie ſofort ein und legte einen Gyps⸗ 
verband an. Eine ruhige Nacht folgte dem Unfall. 
Angenblicklich kaun der Kaiſer wieder gut ſtehen und 
gehen; ſein rechtes Bein bleibt aber vorſichtshalber noch 
in der feſten Bandage. 

* Schwerin, 14. Auguſt. Der Groſtherzog von 
Meckleuburg ſchlief zwar beſſer, aber die Nervcnanfatle 
find häufiger, eine Beſſerung der Kräfte und des Appetits 
iſt nicht eingetreten. 

* Trier, 14. Anguſt. Der Papſt ſchrieb an den 
Biſchof von Trier einen Brief, worin er die Ausſtellung 
des „heiligen Nocks“ billigt und allen Pilgern den päpſt⸗ 


lichen Segen zuwendet. 

Breſt, 14. Anguſt. Die franzöſiſche Seebehbrde 
beorderte geſtern 100 Arbeiter, um den bei Breſt ge⸗ 
ſtrandeten deutſchen Dampfer „Trifels“ (von der Haufa⸗ 
Geſellſchaft) flott machen zu helfen. Vier Torpedobovte 


wurden Abends abgeſandt, um die Arbeiten elektriſch zu 


erhellen. 
Petersburg, 14. Auguſt. Der „Regierungsbote“ 
veröffentlicht eine Verfügung des Verkehrsminiſters, 


welcher alle ruſſiſchen Eiſenbahnen anwies, das für die 
Verpflegung der Bevölkerung und die Ausſaat beſtümmte 
Getreide unverzüglich anſſerhalb der Reihenfolge zu we: 
fördern. 

*New- Dork, 14. Auguſt. Von 14 Todten und 50 
Schwerverletzten bei dem geſtrigen Unglück des Vergnii« 
gunugsdampfers waren die meiſten Deutſche, Augeſtellte 
des großen dentſchen Modewaarengeſchäfts von Keyſer 
in Brooklyn; die Zahl der Ertrunkenen ijt nochunbekaunt 
— . —.—— — — ET LER 

Danzig, 14. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 

Weizen (per 126pfd. holländ.): loco unv., 100 Tonnen 
Für bunt u. hellfarbig int. — Wit, gellbunt mländ. Mt. —, 
gochbunt und glafig intländ. Mt. —, Termin Septbr.⸗Oktbr. 
zum Tranfit 126pfd. Mark 181—182, per April⸗Mai zum Trau ſit 
126pfd. Mt. 183,00, 

Roggen. (per 120pfd. holländ.): loco höher, inl Mk. —, 
ruf, u. poln. zum Tr. Wit. 187—192, per Sentbr.-Oftbr, 120p fd. 
zum Tranſit Mk. 185, per April⸗Mat zum Tranſtt 120pfd. 
Mk. 182,00. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. 116. 

Rübſen per 1000 Kilogramm Mk. —. 

Hafer: loco inl. Mkt. —. Erbſen: loco inl Mk. —. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontuigent. Mark 72,00 
nichtkontingent. Mk. 52,50. 

Raps per 1000 Kilogramm Mk. 250— 270. 

Königsberg, 14. Auguſt 1891. Spiritusbericht. (Tele 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 71,50 Brief, unkontingentirt Mk. 51,50 Brief. 

Berlin. 14. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 211,60. 


Eine Conditorei und Kaffee 
nebſt Bier⸗Ausſchank 


¢ Accidenzen, Annoncen, Ta⸗ 
etzer bellen), der auch Kennin. v. 
— NMaſch. beſitzt, ſucht bald. 


Ein im Molkereifache erfahrener 


Ein älterer, erfahrener (2457) 


Meier Brennereiführer 


Önts-Herh 

Unfer Gut in Weſtpr. wollen wir nach 
dem Tode unſeres Vaters verkauf. Größe 
ca. 900 Wirg., nur milder Weizen⸗ und 
Nübenboden, 15 Minuten von befter 
rege Molkerei, Bahnhof u. Markt: 
flecken gelegen. Sehr gute Ernte, ſchöne 


Gebäude, gutes Inventar, hohe Kultur, 
Preis 258000 Mk. 2 


8 Hypothek. 
(ng. 60000 M. Adreſſen u. 132 A. 


Fp. an Haasenstein & Vogler, 5 


Gin Yiaeriaonarene 
Seihäft mit Ausſchank 


in einer Heinen Stadt Weſtpreußens, 
if anderer Unternehmungen halber mit 
Manrenlaner und Utenfilien an 
einen andern zu vergeben. Off u. Nr. 
2438 a. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Eine Brennerei 


wird von eine m erfahrenen kautionsfäh. 
Breunmeiſter zu pachten geſucht. Offert. 
unter Nr. 2495 an die Exped. d. Gel. 


C. licht. Verkäuferin 


und Putzarbeilerin 


mit guten Empfehlungen, ſucht unter 
beſch. Aufprüchen Stelle in einem But: 
geſchäft. Offerten unter C. S. poſtl. 
Wartenburg Dfipr. (2466 

Suche vom 15. September oder 
ſpäteſtens vom 1. Oktober einen tücht. 

Friſeurgehilfen 

bei bohem Gehalt. 2411 
Charles Mushak, Coiffeur, Sraudena. 


iſt krankheitshalber ſogleich zu verkaufen 
eventl. zu verpachten. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Auffchriit Nr. 2489 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 
. ae ee 
& Eine ſehr gute Wapermüble > 
mit 3 Gängen, nach neuchtem Stil & 
aus gebaut, ift preiswerth zu ver⸗ 
+ kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 3 
August Radtke, Okoflo 29 © 
2 bei Bromberg. (2188) 8 
SFOAH9SO9SO9SSSOSSHOSSO 


Zur Saat. 
Chrestensens Frühjahrserbſe 


groß wie Viktoria Erbſe, grün, auch 
vorzüglich kochend, hat abzugeben 


J. Grosman, Iuowrazlaw. 


Ein jung., gebild. Jandwirth 


ſucht zu ſeiner weiteren Ausbildung auf 
einem kleineren Gute unter direkter 
Leitung des Chefs bei geringen Gehalis: 
anſprüchen zum 1. Oltober Stellung. 
Familienanſchluß Bedingung. Gefl. Of. 
u. G. R. pofllag. Nikolaiken Weſtpr. 


Strebſ., junger Landwirth 
mit Buchführung, Amts⸗ u. Gutsvor⸗ 
ſtandsgeſchäften ꝛc. vertraut, ſucht zum 

ktober cr. anderweitig Stellung, am 
liebſten als 


Rechuungs führer. 


Offerten unter Nr. 2471 an die Exped. 
des Gefell. erbeten. 


Einen Malergehilfen 
bet hohem Lohn ſucht von fofort (2454 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 


Stellung. 
© Aufſchrift Nr. 2464 an d. Erp. d. Gef. erb. 


Stelle. Off. u. A. B. poftl. Grandenz erb. 


Ein junger Mann 
Materialift, der poln. Sprache mächtig, 
in der Deſtillation u. der Eiſenbranche 


gut bewandert, ſucht vom 1. Oktober 
Offerten werden brieſlich m. 


Stellmachermeiſter 
Auguſt Wolff in Groß Peterwitz 
p. Biſchofswerder, tüchtiger Arbeiter in 
ſeinem Fach, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, ſucht Stellung. 2491 
Für mein Colonialwaaren - und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per ſofort 
oder 1. September cr. einen tüchtigen 
gewandten und zuverlüſſigen (2453 
erſten jungen Mann 
mit guter Handſchrift, welcher der 
polniſchen Sprache mächtig und mit 
Buchführung vertraut iſt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen ſo⸗ 
wie SITET an 
S. H. Landshut, Neumark Wpr. 


Ein älterer 


J 
junger Mann 
moſ., reſpektable Perſönlichkeit, der 
polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Manufakturw.⸗Geſchäft 
ſogleich reſp. 1. Septbr. dauernde 
Stellung. Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 2460 

J. Schwartz Wwe. 

Stuhm Wpr, 


mit verſchiedenen Sorten Fette und 
Mager⸗Käſe, ſowie Fabrikation feinſter 
Tafelbutter, mit verſchiedenen Syſtemen 
der Neuzeit vollſtändig vertraut, ſucht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe ſofort Stel⸗ 
lung. Gefl. Offerten erbitte unter J. 
B. 100 poitl Allenſtein Oſtpr. 


Zuverläſſige 


Dachdeckergeſellen 


können ſofort in Arbeit treten bei 


W. Kutowski, Dachdeckerm., Gartenſtr. 24 
Ein Hleißiger 5 : (2425) 
Drainirmeiſter 
zum Röhrenlegen, findet bei gutem 
Lohn ſofort Arbeit bei der Meliorations⸗ 
Genoſſenſchaft Bietowo, Kreis Pr. 

Stargard, Bahnſtat. Hochſtüblau. 


2 Schmiede 
und 1 Stell machergeſelle 


finden dauernde Arbeit. (2473) 
F. Domke, Grabenſtr. 5. 


6 tüchtige Steinſchläger 
— von . er; — von 

opfſteinen au i 
T. Wyſ — Sean: — 


Für den Ban der Schießſtände beim 
Schwan werden gegen guten Lohn noch 
eine Anzahl 0 (2412 

Arbeiter 
befchäftint. Meldungen beim Schacht: 
meiſter Rolander. 

Behn, Bauingenieur, Graudenz. 


Vom 1. Septbr. bis 15. Novbr. finden 
2 kräftige, hübſche Mädchen aus anſtänd. 
Familie als (2468) 
Verkäuferin 
bei gutem Lohn Stellung. Off. mit Une 
gabe bisherig. Beſchäftig. ſind zu richten 


an M. D. 12, Salieps Hotel, Bromberg. 


unverheirathet, wird für einen Betrieb 
von 3000 Liter Maiſchraum ſofort zu 
engagiren gewünſcht. (Brenntrei nach 
älterem Verfahren.) Gilgenau per 
Paſſenbeim. 

3. bald. Antritt w. e. tücht., unverh. 
Brennereiführer 
geſucht. Offerten werd. briefl. m. Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 2470 an d. Exp. d. Gef, erb. 
Ein Schäfer 
findet ſofort Stellung auf Dominſum 

Gr. Klonia, Kreis Kulm. (2426) 


Ein Hausmann 
wird von ſofort geſucht von (2386 
D. Israelowicz. 


Geübte Wüſchearbeiteriunen 


ſinden lohnende Beſchäftigung bei 
Rudolf Braun, Marienwerderſtr. 42 


Für mein Putzgeſchäft ſuche eine 
tüchtige Directrice. 
(2463) Emil Winter, Mewe Wor. 


Eine Dame wünſcht v. ſof. od. fpät. 
Stell. z. Geſellſch. u. Stütze e. Dame od, 
z. Führung d. Haush. b. e. a. Ehepaar, 
gl., ob St. od. L. Wenig Gehalt bes 
anſpr. Offert. w. briefl. m. Aufſchrift 


Nr. 2472 an die Exp. d. Geſ. erb. 


Ein jung. gebild. Mädchen ſucht 
Familienverhältniſſe wegen Stella. als 
Stütze u. Geſellſchaft. der Hausfrau 
bei vollſt. Familienanſchl. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 2493 d. d. Exp. d. Geſell. erbet. 


Zur Unterſtützung der Hausfrau 
ſucht ein geb., j. Mädchen, das mit allen 
häuslichen Arbeiten vert., Kenntniſſe von 
der Schneiderei u. Wäſchenähen beſitzt, 
auch etwas muſikaliſch iſt, vom 1. 


Oktober Stellung. Gefl. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2465 an die 
Expedition d. Geſ. erb. 


Die Fest-Vorstellung 
Goethe's Egmont 


am Sonnabend, d. 15. August 


beginnt PFÄCISE 7 Uhr. 
Sitzplätze total vergriffen! 
nur noch Stehplätze & 1 Mk. 50 Pf. bei 
Herrn Buchhändler Oscar Kauff- 
mann. (2476) 
Nach Schluss der Vorstellung 
gwangloses Beisammensein 


im Schwarzen Adler. 


Alle Besucher der Fest-Vorstellung 
sind als Gäste willkommen. 


Das Fest- Comité. 


Kgl. Gymnasium. 


Anstatt des auf Montag, den 17. d. 
Mts., in Mischke angesetzten Schul- und 
Turnfestes, wird an demselben Tage Vor- 
mittags 10—12 Uhr ein (2496) 


öffentliches Schantarned 


auf dem Turnhofe des Gymnasiums und 
pm Nachmittage 6 Uhr ein 


Concert 


mit nachfolgendem Tanze im Schützen- 
hause stattfinden, wozu der Unter zeichnete 
die Angehörigen der Schüler u. Freunde 
der Anstalt ergebenst einladet. 


Dr. Anger, Director. 


Ein Student wünſcht Nachhilfe: 
ſtunden zu ertheilen Herrenſtr. 27, I. 


TIVOLI. 


Sonntag, den 16. d. Mts. 


Konzert E 
2397) ausgeführt ven der 
Kapelle des Pionier: Bataillons 
Fürst Radziwill 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten 
A. Fürstenberg aus Königsberg. 


en Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Für Reſtaurateure. 


Gepreßte Biergläſer verkaufe, 
um damit zu räumen, zu noch nicht da⸗ 
gewefenen billigen Preifer. 2410 


Hermann Muchlinski 


Herrenſtraße 19. 
Beirheideue Anfrage! 
Wird Herr Hoffmann nochmals 
„Ca cuo“ geben und an welchem Tage? 
(2416) P. u. O. K. d. W. E. 


ogg e 


Feste, aber sehr billige Preise. 


Restaurant, Conditorei, Lesezimmer im Hause. 


Geöffnet von 8-8 Uhr. 


Sonntag, den 16. d. Mts.: 


Großes Concert 


ausgeführt von der 


Kapelle des Juft.⸗Regts. Ar. 14. 


Anfang 6 Uhr. — Entree 30 Pf. 
(2479) Drehmann. 
Bekanntmachung. 


n der Zeit vom 21. September bis 
3. Oktober dieſes Jahres wird bei den 
Gewerbetreibenden der Stadt Graudenz 
eine techniſche Reviſion der Maaße und 
Gewichte durch den Aichmeiſter Schloſſer⸗ 
meiſter Quadbeck ſtattfinden. (2440 
Die Gewerbetreibenden hieſiger 
Stadt werden hiervon mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß ſie im Falle 
einer etwa vorgefundenen Unrichtigkeit 
der Maaße und Gewichte Beſtrafung 
gemäß § 369 ad 2 des Strafgrſetzbuchs 
u gewärtigen haben, und ergeht an die 
elben gleichzeitig die Aufforderung, ihre 
Maaße, ſoweit deren fortlaufende Rich⸗ 
tigkeit zweifelhaft erſcheint, zuvor zur 
aichamtlichen Prüfung zu bringen. 
Grandenz, den 11. Auguſt 1891. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Rar ae 
Die Beleidigung, welche ich dem Land⸗ 
briefträger Herrn Borowski aus Frey⸗ 
ſtadt Wpr. im Schülk'ſchen Gaſthauſe zu 
Guhringen zugefügt, nehme ich reuevoll 
zurück. Gott fr. Engel, Maurer. 
PCC ( 
Da ich im bie eines ſtarken 
Schlirrzeuges bin, übernehme ich 


Mühlen⸗Vauten 


ſowie auch ſämmtliche in's Fach ſchlagende 
Reparaturen 


auch hölzerne Rosswerke zu 
Häcksel- und Dreschmaschi- 
nen, aud Schrotmühlen 


zu zeitgemäß ſehr billigen Preiſen. 


Otto Gnuschke, Mahren 


per Nendörſchen Wor, 


Reſtbeſtände 


von emaill. Geſchirr verkaufe billig. 
Hermann Muchlinski 
(2408) Herrenſtraße 19. 
Cacao! Cacao! Cacao! 


wird nochmals gewünſcht zu ſehen. 
2449) Viele Theaterbeſucher. 


ra 


tzenhaus. | 


Bedarhungsarbeiten: 


* 


| Actien-Gesellschaft zu Berlin. 
W. Werderstr. Werderscher Markt. Jägerstr. 


Kaufhaus I. Ranges 
ir alle Artikel der Beklelünng, des Luxus, der Wohnungseiarichtnag. | 


Reichhaltigste Auswahl in allen Neuheiten. 


Mi 


(2289) 


BS Nufmerkfame Bedienung in allen Sprachen. 


: Sonn- und Festtage geschlossen. 
Täglich Eingang von Neuheiten für die Herbstsaison. || 


Eindeckungen mit Dachpappe, Holzcemeut u. Schiefer, ſowie Asphalt⸗ 


arbeiten und Reparaturen aller Art werden unter Garantie ausgeführt. 


F. Esselbrügg 


Baumaterialien: und Bedachungs⸗Geſchäft 


2477) 


® 


Unterthornerſtraße Nr. 12, 


Ferd. Glaubitz, 


Fleiſcherei und Wurſtfabrik, 
56 Herrenstrasse 5/6 
en gros en detail. 
Königl. Preuß. Staatslotterie. 
Kauflooſe II. Klaſſe 

Wg Yo His oo Was 40 
M. 12,50, 10, 6,50, 5,50, 3,50. 3, „ 
ſowie Antheile uur für die II. Klaſſ 
gültig ohne Aurecht auf die ſpäteren 
Klaſſen: ½ 6 ME, ½ 3 Mk., 175 
1,75 Mk., Ye 1 Mk., offerirt (2483) 
Gustav Kauffmann, Grandenz. 


Lampen 


als: Hänge⸗, Tiſch⸗, Wand: und 
Küchenlampen, ſehr billig bei 


Hermann Muchlinski 
(2409) Herrenſtraße 19. 


Zahnstocher 


a Mille 1 Mk., empfiehlt (3442 
Fritz Kyser. 


Ein tiſerner Ofen 


1/ 


to 


8.—10. Sept. 1891. ſucht zu kaufen 


Corned beef 
ausgewogen und in Büchſen, 


Armour's Fleiſch⸗Extrakt, Cer⸗ 

velatwurſt, Salami, friſche Blut⸗ 

u. Leberwurſt, Knoblauchswurſt 
und Pommerſche Wurſt. 


Zwei eichene Spinde 
E. Deſſonneck. 


Ein holländischer Bulle 


3 jährig, und 40 Gentner 
Johanni⸗Roggen 
mit Vicia Villosa, verkäuflich. 
Pfarrei Schwekatowo 
per Bahnhof Pruſt. 
gee Hühnerhund @8 
3 Jahre alt, braun, glatthagrig, verkaufe 
für Mk. 30 ab hier. Derſelbe iſt haſen⸗ 
rein, hat vorzüglichen Appell, ſucht ſehr 
gut und ruhig, eignet ſich beſonders zur 
Freldjagd. Worlitzſch, Bromberg, 
Bleichfelde. (2467) 
0 ij „Offerten mit Preis⸗ 
Rebhühner⸗ angabe u. Quantum 
für die Saiſon erbitten 2494) 
Berthold & Schaenker 
Berlin, Kommandantenſtraße 46 
Delikateſſen⸗Handlung. 


Zwei Stuben, Küche u. Zubehör 
zu vermiethen. Markt 13. (2399 


(2427) 


zu verkaufen Getreidemarkt 17. 


irgend welcher Art. 


. Die Maſchine 


on 


Regelmäßigkeit der Ausſaat. 
Die Maſchine hat nur eine 


Hi. E. Ecker 


— —_—_ 
— — 


Drillmaſchine 


1. Die Maſchine ſäet ſtets gleichmäßig, 
bergauf und bergab und am Hange entlang, 


ſäet auch bei jeder Bahegeldpoindtafet ſtets gleichmäßig. 
Stöße und Rucke haben bei dieſer Y 


Sürmelle für ſämmtliche Samenarten. 


t, Bromberg 


„Berolina“ 


(ueber Zweitauſend im 
Gebrauch). 


in der Ebene ſowohl, wie 
ohne jede Regulirung 
(8434 


aſchine keinen Einfluß auf die 


Mar wird „Cacao“, bice 
“Sar Warum hochkomiſche Schwank, 
nicht nochmals aufgeführt. (2447) 


Einer, der gerne viel lacht. 


Heiraths⸗Geſuch. 


„Wittwer, Anfangs 30 er, ev, zwei 
Kinder, wünſcht mit wohlhab. Damen, 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen, in Korre⸗ 
ſpondenz zu treten behufs Verheirgthung. 
Deeſelbe iſt Landwirth und Müller. 
Gefl. Offerten erbeten unter 8 Nr. 101 
poſtlagernd Bromberg. (2469) 
SSS Seeed 

Nett möblirtes Zimmer ge⸗ 
$ ſucht zum 1. oder 15. Sept. in d. 
2 Nähe v. Holzmarkt. Nur fchrift: 
3 liche Offerten erbittet Otto 
Schachner, Herrenſtraße 25. 4 
22292 s 2222 2 22 
1 Wohnung v. 5 Zimm. u. Zubeh. 
u. 1 Wohnung von 3 Zimm. z. verm. 
Zu erfragen Grabenſtraße 32. (2413 
Zwei Vorderwohnungen 
beſtehend aus je 3 Stuben nebſt Küche 
und Zubehör, eventl. mit Stallung, zum. 
1. Oktober zu vermiethen. J. JS rael 
Eine Wohnung 
aus 2—3 Zimmern und Burſchengeloß, 
möblirt oder unmöblirt, wird z. 1. Okt. 
gefucht. Offerten unter Nr. 2474 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Eine kleine Wohnung für eine 
einzelne Dame zu vermiethen. 
Ein Pferdeſtall nebſt Wohnung 
zu vermiethen. Getreidemarkt 2 
Ein möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet und Burſchengelaß von 
fofort zu vermiethen Lindenſtraße 31 IL, 
neben der Kaſerne. (241 
Gut möbl. Zimmer m. Belöftigung 
an 1 auch 2 Herren zu verm. Getreide⸗ 
markt 18, im neuen Haufe, II I. 
Eine möblirte Wohnung nebſt 


269900 


| Rabinet vom 1. September cr. zu ver⸗ 


miethen Schuhmacherſtraße 21. (2417) 


Kaiser Wilhelm - Sommer-Theater 


Sonnabend: „Der Soldaten⸗ 
freund“. Schwank in 5 Akten von 
G. v. Moſer. (2448) 

2450) Dringend 

erſuchen wir Herrn Hoffmann, „Cacao“ 

ſo bald als ig 1 nochmals aufzu⸗ 
führen. iele Auswärtige. 


Eee. 

Die heutige Ausgabe enthalt 
Wu mit fämmtlichen Exemplaren 
eine Extra⸗Beilage von der C. G. Köthe 
ſchen Buchhandlung (b. Schubert) 
hierſelbſt über das illuſtrirte „Vietoria⸗ 
Kochbuch“ (2497 
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„die Ablieferung der Sendungen an die Empfänger oft ſehr er⸗ 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Anguſt 1891. 
{ 


— Fring Albert zu Gadjen- Altenburg, Generalmajor 
nd Kommandeur der 4. Garde - Kavallerie = Brigade, welcher mit 


der Führung einer bei Fordon manöverirenden Kavallerie⸗ 
pivifion beauftragt ijt, iſt im Schloſſe zu, Oſtrometzko ein⸗ 
en. 
wirft Aus Anlaß der bevorſtehenden militäriſchen Herbſt⸗ 
Itungen wird auf die Wichtigkeit der Anwendung richtiger und 
deutlicher Aufſchriften bei den Manöverſendungen Hine 
auiefen. Zur genauen Aufſchrift gehören: Familienname (mög⸗ 
m auch Vorname, unter Umſtänden die Ordnungsnummer), 
Dlenſtgrad und Truppentheil, Regiment, Bataillon, Kompagnie, 
Esladron, Batterie, Kolonne 2c. und für gewöhnlich der ſtändige 
Garniſonort, eintretendenfalls mit dem Bujak „oder nachzuſenden“; 
vie Angabe eines Marſchquartiers als Beſtimmungsort empfiehlt 
nur dann, wenn daſſelbe genau bekannt iſt und zu erwarten 
it, daß die Sendung an demfjelber jo zeitig eintrifft, daß die 
Empfangnahme noch vor dem Weitermarſche erfolgen kann und 
mit Sicherheit zu erwarten iſt. Da der Stab des Regiments 
und die einzelnen Bataillone 2c. ihre Poſtſachen häufig bei ver⸗ 
ſchledenen Poſtanſtalten in Empfang nehmen, ſo iſt eine genaue 
und richtige Aufſchrift ebenſo bei den an die Offiziere gerichteten 
Manöverſendungen wie bei den Mannſchaftsſendungen unentbehrlich. 
urch mangelhafte oder ungenaue Anfertigung der Aufſchrift wird 


beblich verzögert und der Zweck der Sendungen nicht erreicht. 
ur Vermeidung von Auslafjungen und zur Erhöhung der Deut⸗ 
fichfeit empfiehlt ſich die Verwendung von Briefumſchlägen mit 
entſprechendem Vordruck, wie ſolche in den größeren Papierhand⸗ 
lungen 2C. käuflich zu haben ſind. 

— Ein Hauptgautag der Rad fahrer foll am 6. Sep⸗ 
umber in Danzig ſtattfinden. Auch ſoll ein Wettfahren in 
Rennen mit Entfernungen von 2000 —5000 Metern und mit 
15 Ehrenpreiſen und 4 ſilbernen Medaillen veranſtaltet werden. 

— Dem Oberſten v. Uſedom, & la suite des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 3 und Abtheilungs + Chef im Neben = Etat des 
Großen Generalſtabes, iſt das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des 
Württembergiſchen Friedrichs Ordens verliehen worden. 

— Der Hauptmann Hell vom Artillerieregiment Nr. 36 ift 
unter Beförderung zum Major zum Artillerieregiment Nr. 35 in 
Graudenz verſetzt. 

— Der Oberpoſtdirektor Ziel cke in Kaſſel iſt nach Danzig 
berſetzt. Ferner find verjegt: der Poſtverwalter Tauſch von 
ohenſtein (Wpr.) nach Schönſee (Wpr.) und der Poſtverwalter 
rt von Schönſee nach Hohenſtein. i 

— Die Förſterſtelle zu Weißhof in der Oberförſterei Rehhof 
ft dem Förſter Spohr, bisher in der Oberförſterei Woziwoda, 
übertragen. 

925 Grundbeſitzer Schöpke zu Waldeck iſt zum Amts⸗ 
vorfteher des Amtsbezirks Grabau im Kreiſe Löbau ernannt. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Arnsfelde (allein, 
kreis⸗Schulinſpektor Dr. Hartwig⸗Dt. Krone), 4. und 5. Lehrerſtelle 
an der Stadtſchule zu Biſchofswerder (Magiſtrat), evangeliſch; in 
Münſterwalde (1. Stelle, Kr. Sch. v. Homeyer⸗Mewe), in 
lewo⸗Stras ze wo (allein, Kr. Sch. Streibel⸗Löbau), in Nele 
er g (allein, Kr. Sch. Lange⸗Neumark), katholiſch. x 

— Die Vereinigung der im Kreiſe Thorn belegenen Gemeinden 
Alt- und Neus Steinau zu einem Gemeindebezirke mit dem 
Namen „Steinau“ iſt vom König genehmigt worden. 

1 Bartenftein, 13. Auguſt. Die Herbſtübungen der 
uſten und zweiten Divijion werden in der Zeit vom 15. bis 22. 
September zwiſchen den Städten Friedland, Schippenbeil und 
Bartenftein abgehalten werden. Am Schluſſe dieſer Uebungen 
wird ein dreitägiges Korpsmanöver weſtlich der Allee von Groß 
Wohnsdorf ſtatifinden. — Durch Selbſtentzündung des feucht ein⸗ 
gefahrenen Klees entftand in dem zum benachbarten Gute Mengen 
gehörigen Vorwerk Schulen in der Nacht zum 9. d. Mts. ein 
roßes Feuer, welches bei dem in den Scheunen lagernde Rauh⸗ 
fitter und Getreide reichliche Nahrung fand, fo daß es trotz aller 
Unſtrengung der herbeigeeilten Löſchmannſchaften die ganze Nacht 
wüthete und faſt das ganze Vorwerk in Aſche legte. 

Königsberg. 12. Auguſt. Wie amtlich feſtgeſtellt worden 
it, befaſſen fic) die hieſigen Agenten in neuerer Zeit nicht nur 
damit, Fabrikarbeiter und Fabrikarbeiterinnen ſowie Dienſtboten 
für den Weſten Deutſchlands anzuwerben, ſondern ſie haben es 
auch darauf abgeſehen, Lehrlinge für dortige Handwerker zu 
berſchicken. Obgleich dieſes mit Genehmigung der Eltern der 
Burſchen geſchieht, ſo haben ſich doch für die jungen Leute große 
Nachtheile dadurch herausgeſtellt, die ſie zwangen, in ihre früheren 
Stellungen wieder zurückzukehren. Von den Eltern iſt nämlich 
unterlaſſen worden, die Lehrverträge genau zu prüfen, in welchen 
bemerkt iſt, daß die Gewerbetreibenden in den weſtlichen Städten 
nicht, wie hier, den Lehrling in allen Theilen des Handwerks aus⸗ 
bilden, ſondern ihn in der Regel nur einen Gegenjtand anfertigen 
laſſen, z. B. der eine Schloſſer fertigt nur Maurerkellen an, 
während der andere ſich nur mit dem Schneiden von Bohrern 
befaßt u. ſ. w. Die durch Vertrag auf drei Jahre gebundenen 
Lehrlinge haben ſomit während ihrer ganzen Lehrzeit nur Ges 
legenheit, einen und denſelben Gegenſtand anfertigen zu lernen, 
und ſolch ein Geſelle iſt daher in den öſtlichen Provinzen garnicht 
i verwenden. Es iſt zu verſchiedenen Malen vorgekommen, daß 
ehrlinge, ſobald ſie dies erkannten, aus ihrer Stellung flüchteten, 
alſo vertragsbrüchig wurden, wodurch unangenehme Weiterungen 
zwiſchen den dortigen Meiſtern und den Eltern entſtanden ſind. 

Wie vorſichtig man mit der Ausführung von Verdachtsgründen 
ſein muß, zeigt folgender Fall. Vor etwa 14 Tagen verſchwand 
einem hieſigen Herrn ein goldener Ring mit einem echten Stein, 
und da der Herr keinen Ausgang nat hatte, den Ring aber 
öſter, fo auch zur Nacht und beim Waſchen ablegte, fo konnte er 
nur geſtohlen ſein, und des Diebſtahls verdächtig wurde das ſonſt 
ſehr ordentliche Dienſtmädchen. Obwohl die Nachſorſchungen nicht 
das Mindeſte ergaben, was den Verdacht hätte rechtfertigen können, 
ſo wurde ſie doch mit einem ungünſtigen Zeugniß in ihrem Dienſt⸗ 
buch entlaſſen, und in Folge deſſen war es dem Mädchen nicht 
möglich, eine andere Stelle zu erlangen, ſo daß ſie, da ſie als 
Diebin nicht zu ihren Eltern heimkehren durfte, in die größte 
Noth gerieth. Vor einigen Tagen meldete ſich nun ein Mann bei 
dem Herrn, welcher ſchon ſeit Jahren die Küchenabfälle abholte, 
und überreichte den geſtohlen geglaubten Ring. Der Herr hatte 
den Ring beim Waſchen in den Zinkeiuſatz des Waſchtiſches ges 
legt und vergeſſen, ihn daraus zu entnehmen. So war er in den 
Kücheneimer und in den Trank gerathen, wo er von dem Käufer 
des letzteren gefunden wurde. Das unſchuldige Mädchen wurde 
ſofort wieder in Dienſt genommen und iin Dienſtbuche eine Notiz 
niedergeſchrieben, welche den ganzen Irrthum aufklärte. — Der 
anhaltende Regen hat in den Torfbrüchen einen immenſen 
Schaden angerichtet, der ſich wohl auf viele Tauſende Mark be⸗ 
fern dürfte. In dem, wegen ſeines vorzüglichen Torfes bekannten 

oditter Bruch find trotz aller Vorſichtsmaßregeln die Haufen 
derart durchweicht, daß die Stücke zerfallen. Da der Torf in 
dieſem Zuſtande unbrauchbar iſt, ſo muß derſelbe nochmals ver⸗ 
arbeitet und geſtrichen werden. In der Dampfpreßtorffabrik 
Spandienen ſollen über 100000 Stück Torf verloren gegangen ſein. 


B. Johannisburg, 12. Auguſt. Wie feiner Zeit berichtet, 
war der Grundbeſitzer P. aus Cz., welcher nach Amerika aus⸗ 
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ob Sie einen Stift bei ſich haben?“ Nunmehr greift der Ange⸗ 
redete in die Weſtentaſche, wickelt ein Papier auf und reicht der 

Profeſſor eine dünne Stange — Priemtabak! — Ein lautes Ge⸗ 
lächter erſchallt. 
äußert: „Verzeihen Sie, Herr Profeſſor, er iſt ganz friſch, ich habe 


ihn erſt geſtern gekauft!“ Daß die „allgemeine Heiterkeit“ hierauf 
aufs Neue hervorbrach, verſteht ſich von ſelbſt. 


wandern wollte, in einem Amſterdamer Gaſthaus meuchlings 
überfallen worden und hatte auch ſeine dem Gaſtwirth anvertraute, 
über 4000 Mk. betragende Baarſchaft verloren. Der Meuchel⸗ 


mörder erwehrte er ſich mit ſeltenem Muthe, konnte aber fein; 


Geld nicht erhalten. Allen beim Ueberfall betheiligten Perſonen 
iſt nun der Prozeß gemacht, und ſie ſind, wie auch der im Ein⸗ 
verſtändniß ſtehende Gaſtwirth, zu empfindlichen Freiheitsſtrafen 
verurtheilt. Letzterem iſt überdies ſeine Gaſtwirthſchaft nebſt 
Einrichtung kürzlich verkauft und aus dem Erlöſe hat P. ſowohl 
das in Verwahrung gegebene Geld wie auch den Betrag für den 
Fahrſchein zugeſandt erhalten. Seine Ueberſiedelung nach Amerika 
hat er nun bereits bewerkſtelligt. 


B. Aus der Johaunisburger Haide, 11. Auguſt. In | 


verſchiedenen Schutzbezirken gedeiht die Morchel ganz vortrefflich, 
und die ärmeren Haidebewohner finden durch das Sammeln guten 
Verdienſt, da für das Pfund 25 Pfennig gezahlt werden, ſo daß 
in dieſem Jahre Mancher es bis auf 3 Mk. den Tag gebracht 
hat. Händler reiſen von Ort zu Ort und kaufen die geſammelten 
Morcheln auf, um ſie in großen Fäſſern nach Berlin zu ſchicken. 
In dieſem Jahre war die Nachfrage beſonders groß, und ſie 
ſteigert ſich alljährlich, ſo daß die Händler den Bedarf nicht decken 
können. Ebenſo iſt die Beerenleſe in der Haide ein recht 
einträgliches Geſchäft: fleißige Frauen brachten es bis auf 20 Liter 
Blaubeeren den Tag, welche mit 10 bis 20 Pf. pro Liter, je nach 
der Nachfrage, bezahlt wurden. 

Poſen, 13. Auguſt. Heute Morgen erſchoß ſich in einem 
hieſigen Hotel ein junger Hand lungs reiſenderz die Revolver⸗ 
kugel ging ihm mitten durch das Herz, ſo daß er ſofort todt war. 
Wie aus Briefen, welche bei dem Verſtorbenen gefunden wurden, 
hervorgeht, iſt unglückliche Liebe der Beweggrund zu der unſeligen 
That geweſen. 

Das Rittergut Stenſchewko bei Pudewitz, bisher Herrn 
Wleſe gehörig, ijt an den Domänenpächter Herrn Böning aus 
Dembe, Kreis Czarnikau, für 133000 Mk. verkauft worden. 

Das Eiſenbahnregiment Nr. 1 wird am 15. d. Mrs. 
zu — zwanzig Tage dauernden Eiſenbahnbauübung hier ein⸗ 
treffen. 

Die Wahl des Aſſeſſors Bail zu Danzig zum zweiten 
Stadtrath unſerer Stadt iſt von der Regierung beſtätigt worden. 

Aus dem Kreiſe Schubin, 13. Auguſt. In Slupp 
hat ſich eine aus 9 Perſonen beſtehende Familie durch den 
Genuß von Pilzen vergiftet. Drei Perſonen ſind bereits 
. während die übrigen ſechs hoffnungslos darnieder 
iegen. 

— — 


Verſchie denes. 


— [Herftellung von Trinkwaſſer aus Meeres 
waſſer.] Die Aufgabe, gutes Trinkwaſſer aus Meerwaſſer leicht 
und bequem zu bereiten, ſcheint eine Löſung gefunden zu haben. 
Die Bremerhavener Metallwaarenfabrit von H. Fiſcher hat einen 
Apparat erfunden, mittelſt deſſen die Verwandlung ermöglicht 
wird. Der Apparat beſindet ſich innerhalb des Kochherdes und 
liefert, durch dieſelbe Feuerung geheizt, auf der das Eſſen für 
die Schiffsmaunſchaft gekocht wird, die Stunde über 300 Liter 
ſriſches, klares Teinkwaſſer, aus Meerwaſſer bereitet. Handhabung 
und Reinigung des Apparates ſollen ſo einfach wie möglich ſein; 
ein Platzen, Zerbrechen oder Verſagen ſoll ausgeſchloſſen ſein. 
Auch erfordert der Apparat, wie es heißt, keinen beſonderen 
Wärter, da das Kühlwaſſer durch Windmühlenbetrieb ſtets neu 
zugeführt wird. Es war bisher für größere Schiffe ſehr mißlich, 
große Waſſerbehälter mitnehmen zu müſſen, die viel Platz weg⸗ 
nahmen und deren Füllung in den Hafenplätzen mit beträchtlichen 
Koſten verbunden war. 


— Für die Entdeckung des Mörders des am 12. Juli 
zu Radishau, Kreis Löwenberg, erſchoſſenen Revierförſters Klammt 
hat der Miniſter des Innern aus Staatsmitteln eine Belohnung 
von 3000 Mk. und das gräflich Schaffgotſch'ſche Kammeralamt 
eine ſolche in gleicher Höhe ausgeſetzt. 

— Aus Kaſſel wird ein Aufſehen erregender Fall eines Ver⸗ 
gehens im Amte berichtet, mit dem ſich die dortige Straf⸗ 
kammer zu beſchäftigen hatte. Der Kaufmann Körner kam im 
April auf einer Geſchäftsreiſe nach dem Orte Großalmerode. 
Hier wurde er von dem Polizeiwachtmeiſter Fremdling als 
Sozialdemokrat angehalten und vor den Bürgermeiſter ge⸗ 
führt. Körner konnte zwar die Harmloſigkeit ſeines Gewerbes 
nachweiſen, hatte aber noch weiter unter Uebergriffen des Fremd⸗ 
ling zu leiden und mußte ſich ſogar eine nächtliche Einſperrung 
in der Polizeiwache gefallen laſſen. Der Polizeiwachtmeiſter 
wurde (wie die „Poſt“ mittheilt) zu vier Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Die Staatsanwaltſchaft hatte ſechs Monate beantragt. 

— Viele Beſucher unſerer Reichshauptſtadt haben gewiß die 
Standbilder dortſelbſt in Augenſchein genommen; aber nur wenigen 
dürften die „Gloſſen“ bekannt ſein, welche der Berliner Volks⸗ 
witz über diejenigen Denkmäler macht, an denen nach ſeiner 
Meinung etwas nicht richtig oder mangelhaft ausgeführt iſt. Dieſe 
Gloſſen ſind höchſt ergötzlich, und einige davon mögen hier folgen: 
Friedrich Wilhelm III. im Luſtgarten, Reiterſtandbild, den 
König darſtellend, wie er die rechte Hand gleichſam ſegnend aus⸗ 
ſtreckt; der Berliner aber ſagt dazu: „'n Bislen drippelts ſchon“, 
als ob der König mit der Hand fühlen wolle, ob es ſchon regnet. 
— Friedrich Wilhelm IV. vor der National⸗Gallerie, Reiters 
ſtandbild, den König im wallenden Feldherru-⸗Mantel zeigend, aber 
— ohne Kopfbedeckung; er ſcheint das fortſchreitende Pferd 
zu parieren: „Ha—a—a—a—It! Ick habe meinen Hut vergeſſen!“ 
ſagt der König nach dem Berliner Witz. — Rechts neben dem 
Berliner Operuhauſe Standbilder der Feldherren aus den Be⸗ 
freiungskriegen Blücher, Bülow ꝛc., auf den Poſtamenten 
ſtehend, nach den zu beiden Seiten des Eingangs zur Univerſität 
ſitzenden Gebrüder von Humboldt hinüberſehend: „Ihr habt et 
jut! Ihr könnt ſitzen!“ — Graf von Wrangel, am Leipziger 
Platz, Standbild, den Feldmarſchall in Küraſſteruniform verewigend, 
die rechte Hand mit dem Marſchallſtab etwas erhoben, den Kopf 
rechts gedreht: „Nur immer rechts fahren, rechts fahren!“ — 
Gegenüber dieſem Denkmal ſteht das Standbild des Grafen von 
Brandenburg, denſelben auch in Küraſſieruniform, in hohen 
brandenburgiſchen Reiterſtiefeln darſtellend, die rechte Hand ein 
wenig erhoben: „Und wenn der Dreck jo hoch liegt, mit die 
Stiebeln komm ick durch!“ — Das Standbild des Freiherrn von 
Stein, welches der bekannte Bildhauer von Rauch gemeißelt hat, 
weshalb es die Berliner „von Roood” nennen. Es ſtellt den 
Miniſter in ſchreitender Bewegung dar: „Noch eenen Schritt und 
ick liege unten!“ — Am Wilhelmsplatz befindet ſich das Stand. 
bild des Generals von Zieten. Der General hat den Kopf 
etwas nach links gebogen und ſtützt das Kinn ſinnend in die rechte 
Hand: „Ob ick mir heute ſchon raſieren laſſe?“ ſagt der General. 
Aehnliche Proben des Berliner Witzes giebt es noch mehr. Die 
Bildhauer können übrigens davon lernen, denn in der Regel knüpft 
der Witz an einer Schwäche der Darſtellung an. 

— („Ungeheure Heiterkeit“] herrſchte am Schluß des 
Sommerſemeſters im Berliner Amputationsſgal. Eben war einem 
narkotiſirten Kranken ein Bein über dem Knie abgenommen worden 
und dieſes wanderte in den Ofen des Keſſelhauſes. Der Profeſſor 
beabſichtigt, den ihn umſtehenden Jüngern Aeskulaps irgend eine 
erin auf dem Papier vorzuzeichnen. „Wärter, haben Sie einen 

tift bei ſich?“ — Dieſer zögert. „Hören Sie nicht, ich frage, 
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15. Auguſt 1891. 


Verlegen ſteht Johannes, der Wärter, da und 


Land⸗ und Hauswirthſchaftliches. 


Kartoffeln wohlſchmeckender zu machen. 
Frühkartoffeln enthalten verhältnißmäßig immer ſehr viel 


wäſſerige und wenig mehlige Theile, weshalb ſie nicht ſo gut ſind. 
wie die reifen Kartoffeln. 
Behandlung während des Kochens bedeutend verbeſſern. 
geſchieht einfach dadurch, das man gleichzeitig mit dem Gefäße, ir 
dem man die Kartoffeln auf das Feuer bringt, ein anderes mit 
reinem Waſſer gefülltes ebenfalls zum Sieden erhitzt. 
die Kartoffeln nun mehrere Male überkocht, ſodaß ſie bald gar 
find, fo gieße man das Waſſer von ihnen ab und das kochend⸗ 
Waſſer alsdann darüber, in welcher zweiten Brühe man ſie nun 
vollends gar kochen läßt, worauf man auch dieſe abgießt, die Kar⸗ 
toffeln, welche natürlich roh geſchält ſind, mit etwas Salz und 
gehackter Peterſilie durchſchwenkt und ſie hierauf ſo heiß wie 
möglich aufträgt. 
werden durch zweimaliges Kochen in friſchem Waſſer verbeſſert, 
gleichviel, ob ſie geſchält oder mit der Schale aufs Feuer gebracht 
werden. Man kann ſogar übrig gebliebene, 
toffeln dadurch ſo gut wie friſch gekochte verwenden, daß man ſie 
in ſiedendes Waſſer wirft und einige Minuten darin kochen läßt; 
fie werden eher verbeſſert als ſchlechter erſcheinen, denn vorher. 


Man kann ſie indeſſen durch ſorgfältige 
Dieſes 


Haben 


Nicht nur die frühen, ſondern alle Kartoffeln 


kalt gewordene Stare 


Fdarb. 


Wetter Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

(Nachdruck verboten.) 
Stark wolkig, ohne erhebliche Niederſchläge, mäßig warm, 
angenehm, ſpäter aufklärend. Strich⸗Gewitter. 
Stark wollig, Regenfälle, kühl, lebhafter Wind. 
Vielfach bedeckt, trübe, wärmer, ſchwül. Gewitterregen, 
lebhafter Wind. : 
Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm warm. Stride 
weiſe Gewitterregen. 
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Berliner Cours⸗Bericht vom 13. Auguſt. 
Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,10 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 


3½% 97,70 bz. Deutſche Juterims⸗ Scheine 3% 83,75 bz. G. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,60 bz. B. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3½% 97,70 bz. 
Anl. 40% 

Oftpreußih 
Pfandbriefe 3½% 95,00 bz. G. Pommerſche Pfandbriefe 3½ % 


Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 83,75 bz. G. Staats⸗ 
101,75 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3¼½% 99,90 bz. 


che Provinz.⸗Oblig. 3/½% 94,10 B. Oſtpreußiſche 


96,70 B. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,60 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 95,00 bz. G. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
101,60 bz. Preußiſche Prämien⸗Aulethe 3½% 170 90 bz. 


Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% 100,00 G. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 3½% —, — —. 


Königsberger Coursder. vom 13. Auguſt. (Franz Dick, B.⸗G.) 


yyotheRcn-Certificate und Prior-Oötigs tionen. BE] Brief | Geld | bez. 
öypo'hefenbr. d. Genoff. Grundcreditbank f Preußen 4 100,— 9,.— —— 
or.-Obligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 4% 10430 —— | —— 
Königsmiühler m nn. Hyp Antheilf 4¼102,.—— —— 
Pinnauer . » « - « o « © „ do. 4 104.—-.—.— —— 
. Brauerei! do. 4 119,—| ——| —— 
Waldſchlößchen⸗Braue ei Allenſteln do. 4½ 101,50 —— —— 
Brauerei Raſtenburg * do. 4 10150 ——| —— 
do. Polar do. 4 —.— 103,801 —— 
do. Schönbuſch, rückz. 102, do. 4% 104.50 —.— —.— 
do. do. neue do. 5 Sh a | 
do. Wilabold, rückz. 105, do. 4 100,.— —— — 
Antheilſch. d. Königsb. Walzmühle. rückz. 105, . . 4½ 102, | ——| —— 
Hyp.⸗Antheilſch. d. Rönigsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 100, 5 —.— 10.— —— 

Action. t Div, 

Königsberger Faun ectungs⸗Actien . % n.42. 
Oſtpreußiſche Zeitungs ⸗Altlen ses 1 9 
Inſterburger Spinnerel⸗Artten, abgeft. foo, Zinſen 2 —.—1 —| — 
Genoff. Grundcreditbank f. d. Prod, Prer ßen Act. 9 —.— 120.— —— 
Pinnauer Mühlen-Adien . . Hie let ae, CS 69,—| — — 
Brauerei Bergſchlößchen⸗Actlen . 25 —.— 800,.— —— 
do. Ponarth do. Re p 26 —.—1805,.— —— 
do. Tllſit do. r tet iene ie ie, AR em | 35,— | — 
bo, Schönbuſch do. . 9 18 [12 —| —.——.— 


Berlin, 13. Auguſt. Spiritus⸗Bericht. Spiritus un⸗ 


verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 


do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 54 
bez., per Aug. u. Aug.⸗Sept. 54,3—55—54,3—54,7 bez., per Sep⸗ 


tember allein — bez., Sept.⸗Oktbr. 49,1—49,9—49,4—49,6 bez., 


Oktbr.⸗Novbr. 48,2—49,5—49,1—49,4 bez., per Nov.⸗Dez. 48 —48 
bis 48,5—48,7 bez., per April⸗Mai 1892 48,2—49,3—49— 49, bez. 
Gekündigt 170 000 Liter. Preis 54,7 Mk. 

Berlin, 13. Auguſt. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo.) 

Weizen loco 225—237 Mk. gef. — Roggen loco 222 220 
Mk. gef. — Gerſte loco 163— 190 Mk. gef. — Hafer loco 168 
bis 192 Mk. gef., mittel u. guter oſt⸗ u. weſtpr. 180 — 184 Mk. bez. 
— Erbfen, Koch⸗ 197—200 Mk., Futterwagre 180—187 Mk. bez. 
Rüböl loco mit Faß —, ohne Faß 62,6 Mek. 

Stettin, 13. Auguſt. Getreidemarkt. 

Weizen ſteigend, loco 225 —238 Mk., per Auguſt — Mk. 
— Roggen ſteigend, loco 215—230 Mk., per Auguſt 232,00 Mk. 
— Pommerſcher Hafer loco 170-177 Mk. 

Königsberg, 13. Auguft. Getreide⸗ u. Saateubericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Ki. o. 

Weizen höher. 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) animirt ſteigend 112pfd., 
113°14pfd., 115-16pfd. 225 Mk. (90 Sgr.), 113⸗14pfd. 226 Mk. 
(90½ Sgr.), 119pfd. 227 Mk. (90%, Sgr.) pro 120 Pfund 
holländiſch. 

Gerſte feſt. 

Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) feſt, 164 Mk. (41 Sgr.) mit 
Geruch 150 Mk. (37½½ Sgr.). 

Rübſen (Sgr. pro 72 Pfund) unverändert, 245 Mk. (88 ¼ 
Sgr.), 246 Mk. (88½% Sgr.), 254 Mk. (91½ Sgr.), 255 Mk. 
(91¼ Sgr.) 

Poſen, 13. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
71,80, do. loco ohne Faß (70er) 52,10. Höher. 

Preis⸗Courant der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromber 
vom 13. Auguſt 1891. — Ohne Verbinolichkett. — Pro 50 Klo. 


Weizen⸗ Hs Roggen⸗ % ] Gerſten⸗ 4% 
Fabrikate. Fabrikate. Fabrikate. 

Gries Nr. 1 21/60] Mehl o 1740] Graupe Nr. 1 CHS! 
at 1 st 22 60 IR 16 | 60 2 2 17 a 
raus e 22 — e 16 — 0. 1 16 |® 
Mell 00 1 J , 11 12 —] de. „ 4 Js] 
do. 00 weiß Bd. 18 20 Commis⸗Mehl 18/40 bo. „ 5 151 — 
70. 00 gelb Bd. 17 80 Schrot 12 60] do. „ 6 14 50 
do. 0 1080 Kleie 6 60 do. grobe 13 — 
Futte ru. hl 660 Crüe Nr. 1 15 80 
Klsie 6 20 do. . 1450 
do. » 14 — 
i Rogwehl 11/40 
Dan Fr - — 

ö hucigetige 1 
3 4 eng Lied 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn: 

Auguſt (12. n. Trin.) 

hr; Hr. Pfr. Erdmann, 10 Uhr: 

Herr Pfr. Ebel, 4 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Herr Pfr. Erdmann. 

Donnerstag, den 20. Auguſt, 8 Uhr: 
Herr Pfr. Ebel. 

Evangeliſche Garniſongemeinde. 
Sonntag. 16. August. 9 Uhr: Feld⸗ 
ge tesdienſt im Stadtwalde gegenüber 

em Rafernement des Snftr. = Reats. 

Nr. 141. Hr. Diviſtonspfarrer Dr. 
Brandt Bei ungünſtiger Witterung 
in der Exercierhalle dafelbft. 

Piasken. Sonntag, den 16. d. Mts., 
10 Uhr. Vorm.: Andacht. Hr. Pred. 
Gehrt. 

Villiſaß. 12. Sonntag nach Trinit. 
1/10 Uhr Vormitt.: Andacht mit heil. 
Abendmahl. Nachm. ½2 Uhr: Bibel⸗ 
lehre. Herr Pred. Geſchke. 

Woſſarken. Sonntag, den 16. d. M., 

10 Uhr Vormitt., Gottes dienſt: Herr 

Bred. Diehl. 

Adi. Waldau. Sonntag, den 16. d. 

Mis. 3 Uhr Nachmitt., Gottesdienſt: 

Hr. Bir. Schallenderg. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Knecht 
Joſeph Ratkowski aus Birkeneck, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. (23 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß abzulieiern. J. 458/91. 

p. Ratkowski it 21 Jahre alt, ca. 
1.46 Meter groß, von ſchwächlicher 
Statur. Er hat dunkle Haare, dunkle 
Geſichtsfarbe und war zuletzt mit einem 
Jaquetanzug und einer kleinen blauen 
reg verſehen mit einer Kokarde, be: 

eidet. 

Strasburg Wpr., d. 9. Auguſt 1891. 

Der Königliche Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Gutsbe⸗ 
ſitzers Jo ſef v. Karwat zu Dzierzno 
dei Strasburg Wpr. iſt am 12. Au⸗ 
gue 1891, Nachmittans 5½ Uhr, das 

onkursverfabren eröffnet. Konkurs⸗ 
verwalter: Rechtsanwalt Trommer 
zu Strasburg. (2366) 

Offener Arreft mit Anzeigefriſt dis 
zum 3. Oktober 1891. 

Anmeldefriſt bis zum 3. Oktob. 1891. 

Erſte Glänbigerverſammlung 


am 10. September 1891, 


Vormittags 11 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin 
am 17. Oktober 1891, 
Vormittags 11 Uhr. 
Strasburg Weſtpr., 
den 12. Auguſt 1891. 
Königl. Amtsgericht TIL N. 38/9 


Bekanntmachung. 
Montag, den 17. Ananft er. 


Heute entſchlief fanft nach 
ſchweren Leiden meine liebe 
Fran, unſere Mutter, Tochter 


Henriette Kralnick 


ged. Rahn 
im Alter von 43 Jahren. ee 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die Hinterblichenen Familien 
Krainick, Rahn. 
Kornatowo, 13. Aug. 1891. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 16. d. Mis, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, vom Trauerbauſe We 


aus ftatt. (2451) Vormittags 11 Uhr 
EEE 8 N werde ich in Haupe's Hotel zu Biſchofs⸗ 
Ta anal 8% Dunenb Robeftähfe, G Tische 
’ ® J 3 % Dutzend Rohrſtühle, 6 Tiſche 
Krieger⸗ BR V E re in m Eichenplatten, einen Regulator, 
zwei große Hängelampen, einen 
Grauden Ze Weinſchrank, ein Büffet, mehrere 


Spiegel und Bilder, Sophas, 
Teppiche, eine Nühmaſchine, einen 
Vierapparat mit Kohleuſäure 
u. vier Bettgeſtelle m. Matratzen 
und Betten 


Sonnabend, den 15. d. Mts., 
Abends 7 Uber, im Schützenbauſe: 
Einzahlung der Beiträge. 
Die Miiglieder werden auf den § 6 
Abſatz 2 der Statuten aufmerkſam ge⸗ 
macht. Der Varſtand. 


Genevalverjammlung 
des Vorſchuß⸗Vereius 


zu 
Briesen Wpr., 
eingetragene Genoſſeuſchaft mit 
nubeſchränkter Haftpflicht 
fi (2420 


findet 
Sonntag, den 23. d. Ats. 
Nachmittags 4 Uhr 
in Hoffmann's Hotel ſtatt. 


Tagesordnung: 

1. Wahl zweier Reviſoren für 
die Jahrestechunng, 

2. Ausſchluß von Mitgliedern, 


verftrigern. 
Die Gegenſtände find fal new. 


Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


Holzwerkanfs-Bekanntmadung. 


Kgl. Oberförſterei Schirpitz. 

Am 19. Auguſt 1891, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, follen in Fer⸗ 
rari's Gaſthauh zu Podgorz aus 
den Jagen 199, 201 des Schutz ezirks 
Lugau und aus den Jagen 86, 87 des 
Schutzbezirks Rudak, ſowie aus der 
Totalität ſämmtlicher Schutzbezirke 
ca. 2000 rm Kiefern ⸗Kloben, ca. 
800 em Kiefern ⸗Spaltknüppel, 
ca. 600 rm Kiefern⸗Reiſig I. KI. 
ſowie diverſe Nutzeuden, Bohl 
fiämme, Derb⸗ und Reiſerholz⸗ 
ſtangen öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. (2161) 
Schirpitz, den 12. Auguſt 1891. 

Der Oberförſter. 


3. Geſchäftliches. r 
Briefen, d. 14. Anguſt 1891. Dr. med. Hope, 
Der Vorſtand. homöopathischer Arzt 


in Hannover. Sprechstunden 8—10 Uhr. 
Auswärts mit gleich. Erfolge brief 


Templin. Vogler. Fischer. 


Neue Walkmühle 


bei Riesenburg. 
Sonntag, den 16. Auguft 1891: 


Einmaliges grosses 


Extra-Mililär-Goncert 


= ; 

2 (Sufantericmn ft) Dampfer „Bromberg“, Kapitän 
ausgeführt von der ganzen Kapelle der | Wuttkowski, ladet jeden Mittwoch 
Königl. Unteroffirier-Schule a. Marien. Nachmittag bis Abend von Dauzig reſp. 
werder unter perfönlicher Leitung ihres Neufahrwaſſer und Brandtweinsphal 
f Dirigenten Herrn Naumann. Petroleum nach Grandenz u. liefert 
Anfang 4½ Uhr. Entree 30 Pfg. denfelben jeden Freitag früh um 8 Uhr 


Kinder frei. in Graudenz. Bei den Verladern zu 
Um zahlreichen Beſuch bittet bemerken: Durch Dampferlinie Liedke 
(2249 Nehring. zu verladen. 2129) 


aa Ocherlbrau, Graudenz 


7e am Markt No. 6 


a ich mit meinem Mann Aug u ft 
empflehlt vorzüglichen 5 ee bie = 
Frühftüks- & Mittagstisch. richtlichen Schritte bereits ein⸗ 
Beiche Abendkarte. f. Lagerbier. acleitet habe, wa ne ich Jedermann, ohne 
Otto Rettschlag. Be sities > ee — 
Bei unterem Scheiden von Noſen⸗- zu kaufen oder wim etwas zu borgen, 
berg geſtatten wir uns, unſeren Freunden 8 2 70 me 2 7 AA werde. Mi 
und Betannten hierdurch ein herzliches Jottliebe Tomnik. Ouggorall. 
Lebewohl zuzurufen. 2432 
Roſenberg Wor., 12 Auguſt 1891. 
Otte Krups ki, 
Anna Krupski ort ial 


Auf der Straße zum 
Herrn Baltzer ein Käſtchen 
gefunden. Gegen Koſtenerſtattung 


abzuholen. Fran Oesterle, 
Postschule Bromberg. i (2370) Grutta. 
Vorkenntn.: Volksschule. Gehalt 
bis ca. X00 Mark. Prüfung im 
Heimatsbez, Schnelle Ausbiläg. 


Man ford, den Lehrplan. Dr. phil, 
Brandstätter, ehemal, Postbeamt. 


Zwei braune Pferde 


— —— — — — beide Wallache, 5° groß, 5 jährig, 
zugfeſt — ohne Untugenden — 

Ostseebad Zopp of. Preis zuſammen 500 ME, ftehen 

Penſionat für Knaben beſſerer Stände. zum Verkauf bei (1726) 


Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt. 
Borbeteitung für fämmtliche Brlfnugen. Adalbert Friedrich, 
) Vorſchloß⸗Stuhm. 


Dr. R. Hohnfeldt. 


d 


b 


zwangsweiſc öffentlich gegen Baarzahlung] (046 


Dt. Eylau, den 13. Auguſt 1891. 


zu feſten Taxpreiſen. 


bei German (Poſt und Bahn). 


Fürstenwalde (Spree). 


u. Stadtpark, z. Materialw.-Gefd. od. 
Bäckerei geeign., mit gut geh. Bier⸗Ver⸗ 
lag, auch getheilt, verzugs halb. preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
an ſich e. gute Kapitalanl. Unterh. verb. 
Offert. unt. A. 100 
walder Tageblatt erbet. 

Das in Konitz, Schlochauerſtraße, 
in beſter Geſchäftsgegend gelegene 


Bedingungen zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Nechtsanwa 


Die Weſtpreußiſche 
Landſchaftl. Darlehe Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaſſe 106 107 


zahlt für Baar-Depositen 


2 Proc. Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 

beleiht gute Effecten, 

beforgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin 
notirten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koften für Courtage ꝛc. enthalten find) und 
Erſtattung der Börſenſteuer, 

{oft fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe, 

übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen 
resp. Ablösungen die Negulirung der voreinge⸗ 


tragenen Hypotheken. (13688) 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen Meher zur Verffigung. 


burg-Amerikani 
er Aa la 


Express 
und Postdampfsehiffahrt. 25 
= 
Hamburg -New-York =< 
9 vermittelst der schönsten und grössten 
<x deutschen Post-Dampfschiffe 


“ Oeakht S bis 7 Tage. 


Ausserdem Beförderung mit directen deutschen 
Post-Dampfsehiffen 


von Hamburg nach 


Baltimore Canada Westindion 
Brasilien Ost- Mexico 
La Plata Afrika Havana 


Näbere Auskunft ertheilen: A. Guttzeit, Graudenz; Oscar 
Böttger. Marienwerder; Leop.Isaacsohn. Gollub; A. Fock 
Zempelburg, u. der General-Agent Heinr. Kamke, Flatow. [4739] 


Landwirthschaftliche Winterschule zu Zoppot. 


Beginn des Kurſus: Montag, den 19. Oktober d. Is. Uuterricht in 
allen Zweigen der Landwirthſchaft, der Chemie, Phyſik, Thierheilkunde, im Feld⸗ 
meſſen, Nivelliren ꝛc. — Arbeiten im chemiſchen Laboratorium. — Aeltere 
Landwirthe können als Hospitanten eintreten. Programm u. nähere Auskunft 
durch den Unterzeichncteu. Baldige Anmeldungen zu richten an 

Direktor Dr. Funk, Zoppot, Danzigerſtraße 23. 
Vorkursus; 4 5 Wiatersemestsr: 
vee, Anhalt. Bauschule Zerbst 
Bauhandworker, Tischler, Steinmetzen, Ziegelei-Techniker, sowie Fachschule für Eisenbahn-, 


Strassen- und Wasserbautechniker. Reifeprüfung vor Stasts-Prüfungs-Commiesion. 
ostonfreie Auskunft durch die Direction. 


Ein beſtgelegenes 


Hötel 


Dirſchau a. Markt, mit viel Reiſenden⸗ 

verkehr, iſt unter güuſtigen Bedingungen 

vom 1. Oktober d. Is. zu verpachten. 
M. Lilienthal's Nachf. 

Juh.: H. Jacoby, Dirſch au. 


Beachteuswerth. 


Ein flott gehendes Reſtaurations⸗ 
Geſchäft iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers zu verkaufen. Jährlicher Umſatz 
100000 Mark. Preis 36000 Mark, 
Anzablung 10000 Mark. 
iſt 8 Morgen groß. (2245) 
Streiter, Bromberg, Livoniusſtr. 7. 

„Deutſcher Kellner⸗Bund“. 


Ein großer Keller, worin ein be⸗ 
deutendes (2 


Hierverlags-Beidait 


feit längerer Zeit betrieben worden, ift 

vom 1. Oktober d. Is. zu verpachten. 
M. Lilienthal's Nachf. 

Sub: H. Jacol v, Dirſchau. 


Mein ſeit 25 Jahren beſtehendes altes 


Roll: und Speditions⸗Geſchäft 
Möbelfuhrwerk, nebſt Grundſtück, ver⸗ 
bunden mit Kohlenhandlung, Materialw.⸗ 
u. Schankwirthſchaft nebſt Inventarium. 
Pferden, Kohleuwagen, Reiſewagen, ein. 
Möbelwagen, von ſofort krankheitshalber 
zu verkaufen oder zu verpachten. Gute 
Lage, unweit Bahnhof, Kreisſtadt, 
Gymnaſium, Gericht. Bedingungen 
leicht, bringt gegen 500 Thaler Miethe 
und freie Wohnung. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2143 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


In einem Landſtädtchen Oſtpreußens, 
guter Geſchäftsplatz, Garniſonſtadt, iſt 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers ein 


Grundſtück 


in beſter Lage am Marktplatze, in dem 
ein gutgehendes Kolonial- u.] Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros & en detail, 
verbunden mit Deſtillation, betrieben 
wird, preiswerth zu verkaufen. Gefl 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2439 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine Bäckerei 


iſt von ſogleich oder vom 1. Oktober zu 
verpachten. G. Schroeder, Dt. Eylau 


Meine Vockpindmühle 


ut erhalten, verkaufe zum ſofortigen 
bbruch F. Meyle, Bergfriede Opr. 
Eine kleine Hökerei oder Milch⸗ 
oe von ſogl. zu pachten geſucht. 
fferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2388 durch die Exped. des Geſell. erb. 


8487) 


bei ältere ſtarke 


Arbeitspferd 


für Fuhrleute geeignet, ſtehen billig zum 
Verkauf in Annaberg bei Melno. 


für mittleres Gewicht, braune Stute, und 


40 Merzſchafe 
verkauft Dom. Taulenſee 
(2376) b. Froegenau Orr. | 
Eine junge, friſchmilchende (2389) 
Kuh 
ift zu verkaufen bei Guſtav Görke, 
Tannenrode bei Graudenz 


Bockverkauf 


aus der Stammheerde grosser 
englischer Fleischschafe 


Hampſhiredomn⸗Züchtung 
Lichtenthal 


per Czerwinsk Wpr. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk am Bahn⸗ 
hof Czerwinsk. (925) 
Auf beſonderen Auftrag wähle ich 
ſelbſt die Böcke aus und liefere fie frco. 
Bahnhof. Verkaufsverzeichniſſe werden 
auf Wunſch verfandt. B. Plehn. 


(21 16) 2279) 


Borkrerkauf Oxfordiow 


(7811) 
Stammbecrde Nordems 


Sembritzki. 


Ein Haus in beft Lage, n. d. Bahn 


Das Haus bietet 


an d. Fürſten⸗ 
(2309) 


Grundſtück 
es Dr. Joſeph iſt ſofort unter günſtigen 
It Fur⸗ 
(2428) 


ach. Ronis. 


Das Ganze 2 


Ein Hotel 1. eng Nele! 
Kundſchaft ift Gamilienverbartntpe gehn 
bei 20 bis 30000 Mark Anzahlung a 
verkaufen. Näheres bei A. Be iR 
Danzig, bl. Geiſtgaſſe Nr. 48 A 


cart 


zu cediren geſucht. Offerten 
brieflich mit Auffehrift Ir. 234 Kan 
die Expedition des Geſelligen erbeten 
Sude als foltder, toütiger, vey Tr 
Landwirth bands 
am liebſten auf einem Vorwerk. Off 1 
100 poſtl. Schleuſenau b. Bromberg 
Steſſengeſuch. : 
Ein Wirshichaftsbeninter Ay, 
fl. Famil., J Jahre in letzt. Stel 
auf einem Ritterg. unter Leitung ie 
Priuzipals tätig gew, wit d. ip, 
kultur u. ſ. w., der Buchführung dal. 
ſtändig vertrant, ſucht wegen Wechſelun 
der Gutsherrſchaft zum 1. Oftor d. N 
oder ſpäter eine ähnl. oder ſelbſt Stil, 
Die Frau kanu auf Wunſch die Führun 
der Wirthſch. übernehm.; in die. due 
vollſt. bew. Von beiden ſteh. die bel 
Empfehl. zur Seite. Dies bez. Anfragen 
find unter E. 100 poſtlagernd Feth. 
tagsheim zu richten. (2349) 
Ein gebildeter, junger Manz 
der drei Jahre als Volontair iv 
verſchiedenen Maſchinenfabriten 
prakliſch gearbeitet hat, ſucht Stell, 
als Zeichner oder elwas Abhnticys 
Offerten unter Nr. 2221 an die Ey 
des Geſelligen erbeten. N 


Mühlenwerkfühter 


mit Prima⸗Zeugniſſen u. Empfehlun 
32 Jahre alt, energiſch und auverläfn 
ſucht per Oktober oder früher Stellung 
auf Waſſer⸗ oder Dampfmühle. 33 
Geft. Off. unter E. B. poſtlagerm 
Wiewiorken erbeten. 
erhält jeder Stell 7 
Um f onſt gute — Sale Nenn 
Sie die Liſte der Offenen Stellen. 
General⸗Stellenauzeiger Berlin jo 


Hauptagenten 


für unſer Banfgelder-Fuftitut u. Kapital, 
Brautausſteuer⸗ u. Militärdienſt⸗ Ber 
ſicherung ſuchen wir überall in Weſ⸗ 
preußen. Höchſte Proviſion! (9854) 

Hein, Subvireftor, Danzig, 


Ein Theilnehmer 
für ein gut gehendes Materialwaarer 
Geſchäft en gros & en detail mit cl. 
6000 Mk. Einlage von fofort geſucht 
Fachkenntniß nicht gerade erforderlit 

Gefl. Offerten werden brieflich mi 
Aufſchrift Nr. 2321 durch die Exp: 
dition des Geſelligen erbeten. 
— — — — —— — — 

Zur Vergrößerung m. Bildhauerei: 
u. Stuckgeſch. ꝛc. ſuche einen thätigen 


Compagnon 
mit etwas Kapital. (2434 
F. Wolowski, Bildhauer, Gnefen, 


NKR AARRY 


Für unſer Manufaktur⸗ u. 

> Damen= Confeftions = Gefdiit 

x fuchen per 15. September evil. % 
1. Oktober einen tüchtigen, 4 


umſichtigen erſten 


1 hij 

Auch muß derfelbe im Dekoriren 
rößerer Schaufenſter voll⸗ 
ommen bewandert und mit 


25 der Buchführung und Corre⸗ 4 
4 ſpondenz betraut fein. Ferner 1 


% einen zweiten, durch ⸗ | 
3 aus flotten 1 


U \r 1 
Verkäufer; 
8 sane DU 
2 Neiſetour , n. 1 5 

8 


KARHER 
2e 32.2228 


nehmen hat. Letzterer muß 
% bereits Detail gereiſt haben. 
Offerten nebſt Photographie 
38 und Zeugniß ⸗Abſchriften mit % 
% Angabe der Gehaltsanſprüche 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2433 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


& 
RN: NN NN R 


Für mein Modewaaren⸗, Kurz, 
Weiß: und Wäſche⸗Geſchäft ſuche yet 
a: September oder 1. Oktober cr. eiue 

tüchtigen Verkäufer 

ſowie einen Lehrling 
welche der polniſchen Sprache mächtig 
ind. acob Becker 
(2420) Schmiegel / 

Für ein Grundftüd von 300 Dir 
wird, wegen Krankheit des Befigers 
ein zuverläſſiger, in der Landwirthſchuf 
erfahrener 


unverheiratheter Maun 


bei müßigen n a a fof ad 5 


fferten unter Nr. 
Expedition des Geſelliaen erbeten. 


= 


ältere 


8. 


(SO IVHE ISIS BE 3E 3 IC VV ene 


Ein Cleve 


evangel., am liebſten 2 12 
* n = 


iger. “SB 


women dn . ane 
tüchtiges Mädchen 


Für tüchtige, mit guten Empfehlungen verſehene 


(2144) FürdieSchneidemühle®r.Schweitowen 


site! 


m se Arys wird zum 1. reſp. 15. Septbr. vorkommende ſchriftliche , 
tng Verkäufer a tüchtiger Pelzer geſucht. (2379 fäbiat, kann Bee 4 er ein: ay es: Pah ge 111 5 
: „„ teten. om. Gr. Plowen erkäuferin 's Hau 
9.9 7 iy ältere und jüngere, der ö 9 gute und dauernde Vacanzen Zwei tüchtige Schachtmeiſter 22500 b. Oſtrowit (Babs 50 5. fofort. Polnſſche Sprache it nähmen 
48 22 vit loot ines Weonifionäjahtung bei F ane für Oberbauardeiten, finden fofort Bes Brennerei! Mt. Goldſchlag's Wwe. Witfome 
Tom = vilton ; Adolph Guttzeit, Graudenz. 2 wii ee ae og Ein anfdudiger junger Mant, Gine Wirthin 3 (229% 
polhek op @2 & Ari welcher Luſt bat, das Brennereifach gründ⸗ ARE irthin 
1 99098939828 @ HOD 69088908 e * 23 ti lich zu sides kann fic) melden.] mit guten Zeugniſſen, welche gut kochen 


Neuſtadt O/ S. 


fh StcinndlagereOraber 


in Akkord und (2169 


Ark 


(2166 


Fur unſer Material- und Porzellan⸗ Ein tüchtiger Brennerei der Neuzeit entsprechend ein: kann, wird bei hohem Gehalt geſucht. 


arten ı ſchäft ſuchen zum 15. September reſp. unger Mann gerichtet. J. Ende, Brennereiverwalter, Eintritt kann am 1. Oktober, wenn nicht 
21 ban hoher cr. einen (2133) findet ung großen Delik⸗ u. Co⸗ 2248) Waplitz, Poſtort, Opr. paſſend, auch früher erfolgen. 


igen erh, Anna Hildebrandt, Maldeuten 


eten, otten Verkäufer. lonialwaarengeſchäft, verb. mit Wein: u. Suche für Material ⸗Geſchäft und 8 7 
ger, veth. . & Reeder, Wittſtock(Mark).] Bierſtube per fofort Stellung. Off. w. 100 E d b it U Oaſtvieiöſchaft zum 1. Olober cx. Eine auſtändige öltere Frau kaun 
geſetzten Für mem Manufaktur. Geſchüſt brieflich mit Aufſchriſt Nr. 2166 durch rdarbelter einen Lehrling ſofort bei einem Beamten als 
4 850 suche per ſofort oder b. 1. Septbr. einen] die Expedition des Geſelligen erbeten. in Tagelohn von ME. 2.20 an finden der polniſchen Sprache mächtig. (2246 Haushälterin 
Brome tüchtigen Verkäufer Für mein Colonialwaaren: und auf a 6 S. Levy, Inowraz law. ren D 7 25 K eee Be 
. 2 g 3 P rſee⸗ 5 , : 7 liche u. Nr. 
u her poln. Sprache volltoumen mächtig. | Dettitiationd-@efcpäft ſuche ich per dem Cha eee Barrie nen Einen Lehrling des Geſell erbeten 
ber, bah, 2175) O. Kalisti, Samter. 1. Oktober einen zuverläſſigen Baferſee per Gelens Weſtpr. Sohn achtbarer Eltern, mit guten Schul: eprajeutantinnen wie fü: 
ve Stellung Für mein Danutaftur:, Mode⸗ und o 7 tenntniffen verſehen, ſuchen von ſogleich tige, praktiſche Wirthiunen 
11 beg Kurzwaarengeſchäft fuche p. 1. reſp. 15. Commis Arbeiter Abr. Jacobſohn Söhne für selbstständige Stel⸗ 
We September B erkä wee (2244) Lehrling em * 1 aes Zeuge 
Wechsel, N LUTTE der fertig poluifdy ſpricht und mit ez N N ehrling e 
ot ha br, deal den Eprace aaa) Wie | per Buchführung vertraut it. Dew können ſofort in Arbeit lg basis f dt Branbeng5 —— —̃ ̃ (—‚ 
ie Thel. Offerten find Gehalts⸗Auſprüche f efucht. Off u. Nr. a. die Annen: ' 
ea Volontair oder u. Zeugniſtabſchriften beizufügen. _ Zuckerfabrik M Me no. Sep. d, -Liheutidhert Beelie”, Geamberg- x wit — an eden, ech Sie 
teh. 1 0 3 Netourmarke verbeten. (1827) tude Jun N * it ENDEN oe f — 1 ber e Affe nape 8 
ez. mit guter ulbildung. 8 3 2 “ mit guten Schulkenntniſſen und für ung der Zeugniſſe zu mel ⸗ 
cub fe > R. Loewenberg, Pa koſch. J. an i / Pom. ee weten 85 25 fi deln dee . den bei Frau Emma Jager. 
(2349) — 4 in reiber andwirth, welcher Hof⸗ un eicher⸗ für ſein Colonial⸗ u. Delikateßgeſchäft. Em tüchtiges, ordentliches 881 
ner Matz * NN welcher nachweiſen kann, daß er Kranken⸗ | maar J Mie ede Bacher Heinrich Neumann, Ortelsburg Mädchen 
ontair % & Für mein Tuche, Dann 26 |fafien-, Unfall- und Iupaliditäts⸗Ver⸗ Führung nie h. Gehalt 350-400 | a, Du mein Manufaktur u. Matera w.] (Köchin), wird zum fofortigen Anteitt 
enfabrif faktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ ſicherung 2c. felbſtſtändig führen kann und vertraut ein muß. Geha : VI &eichäft gebrauche p. ſogleich, auch ſpäter 8 4 er 
Sie * i % i ; Mark. Meldungen mit Zeugnißabſchr. gegen hoh. Lohn (eſucht. Offerten an 
t Stellen ſchäft ſuche ich per 20. Auguſt auch im Verwaltungsfache nicht uner⸗ 25 2 De. Treut Marienburg W 
ue reſp. lige Ver ti zwei fabeen if wird gefucht. Meldungen mit i Te — ¢ yr inge 3238 mann, Marienburg Wye. 
t die & ii erkäufer ehaltsanſprüchen zu richten an r eamter 
en 3 Sprache ve 2 Dampifägemert Maldeuten. | hor rege ſelbſtſtändig au | (Confeffion gleichbleibend), Söhne acht: Geſucht 
il > * ſtändig mächtig und mit der — Ernft Hildebrandt. (2291) wirthſchaſten, mit 2000 Mk. Kaution barer Eltern, unt günſtigen Bedingungen. zum 1. Oktober eine Köchin, welche 
u rer Dekoration größerer 215 3 Ein älterer, umſichtiger wird Wee e Perſönliche Ben iit reſp. ſchriftliche Meldungen an kann und auch et 
enfter vertraut; persönliche oo ; . ft ellung wird bevorzugt. 2422 erwünſcht. 9381 übernimmt. 
e 2 Borune erwünict, 3 der S eee iff, 05 Czarnen b. Hütte Wor. Seefeld Wpr., im Auguſt 1981 Trau Landrath Hagen, Pr. Stargard. 
er Stellung — en Abſchriſtn tet 38 findet dauernde Beſchäftigung bei hohen Die Stelle eines a i — Eine Köchin 
oats gufligen. (1375) 3 — 808 i Dade D Rath Sohn achtb Bay tet ch h 982 ra ye 1. Ohm 
Ein Lehrling 200! ufta a e. ohn achtbarer Eltern, geſucht von Lohn in meinem Hotel per 1. tto 
ene mit guter Schulbildung findet 25 Malergehilfen U. Lehrlinge 2. Beamten Niem⸗ e ae * J. Topolingkl. Elin 
n Sieden 7 & ne 4 Bam lau Wpr {uct Je ine. + gle, 5 Niobe fotert. Nur 45 Zwei kräftige (2366 ür Offizier: errſchaften unt 
Berlin] & d. Kubagt, 2 9 K. Zwei Malergehilfen empfohlene Herren wollen ſich melden. Schloſſerlehrlinge andere feine Häuſer hier am 
t te 96 98.9696 96 20596 96 38 98.36 bei hohem Lohn, ſucht von fofort Es wird ſtarker Rübenbau betrieben. gegen Koſtgeld ſucht Ort und nach anderen Städten, 
en Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und „Raſtemborsti, Malermeiſter Gehalt nach Uebereinkunſt. Witte, Zuckerfabrik Rieſenburg. auch Berlin, ſuche von ſofork, 
u. Kapital: Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich zum Ein⸗ (2318) Hohenſtein Oſtpr. Soſort ein tüchtiger (2207 Einen & ET | 7 1. September und Oktober: 
bienft : Ber: Witt per 1. Oktober oder früher DOG SOTO HOVO SOOO Verwalter ehrling Köchin nen, reſp. Mädchen f. Alles 
1 600% einen tücht. Verkäufer irn ũ rwE h.. — Metsu. Urrmarie _ |mit mr auten Sour, (2300 
Pie's) eiſtl. Kouf., Polnisch ſprechend. 2 DEREN 2 wirtbfchaften, mit 2000 Mk. Kaution Für mein Leder⸗ und Produkten⸗ * - = 
Danzig. eee bei 2 2 r e bei 3 ent Persönliche Borfedung bevorg. Geſchäft ſuche ich , (2108) inderfranen, ſehr gut empfohlen, 
er cette Station nebſt Original⸗Zeucniſſen @ F. Montua, Oſterode Oſtur. Czarnen bei Hütte Wpr., einen Lehrling mit langjährigen Zeugniſſen, 
rialwaaren a Pin staff, Pr. St 27 . Zwei tidhtige Malergehilſen Station Frankenfelde. 1 fofortigen Eintritt, 8 7 Du gg com . — 
il mit a manner Zwei tüchtige Malergehilfen Junger geb. Landwirth Wenden in Bromberg. Panne Me 
5 geſucht Wil eben it Weben, Gabe finden — fom en . 185 ehe: 1. Nate Stellung als 2. , 1 nt Ein tüchtiges . (2428 
lag ai und Stiefel-Lager, ſuche ich zum fofor: ernde er I BR Saran n a we Schönlanker Zeitung, Schönlanke Ostb. welches e er 
7 1 A 9 , . milie h . L. 
mg Expe⸗ ke ächtigen Verkäufer Ga zuperlüſfar 2571) er Rifolaiten Wor. 2138) F —.— — Bu 1. Dftober oder 
en 5 Themen Woher Abii 5 Martini melden au 
dauert der polnſſchen Sprache mächlig. Be: Müllergeſelle Einen Rechnungsführer SE ° 1 Dom. Bonihel b. Pr. Stargard 
thätigen vorzugt werden Bewerber, die mit der von fofort geſucht in di. Remmi hr | der Speicher: und Hofverwaltung über: |S mt un Lehrling: 82 ͤ ] :D 
5 e oye 1 Bern bei Jablonowo. Joeſchke, Werkführer. 9 mb, ſucht sum 3 sv 36. De tits ra ee ang fiudet > SKKKRKK 
0 . 1 FFF + tun * t . ~ 2 
; Oi abit 'D. Coon, Densgutb Ope. Einen Völtcher hellen = Ga — ee 2 ns j setae) 2 Pension 
igen. Dafelbft kann auch ein f i] tüchtiger Gufpeftor 3 L. d. Homann’s Buchhandlung. 8 P 
ER Lehrling reſp. Volontär —.— H. vage 8 wich ſofort geſucht bei einem Gehalt . Danzig. $ 1b Knaben, welche die 
eintreten. N 3 von 400 Mt. Persönliche Vorſtellung Seese see 00000000008 | fo Mrllien Re are be: 
esch La eriſten Brauche von fofort einen (2259) erwünſcht. (1847) Eine ältere, alleinſt. Dame, welche rer nee aban 
* 8 erſten Bäckergeſellen von Biber, Riesling viele Jahre als Stütze der Hausfrau Sünemtliche Schularbeiten wer⸗ 
i = es fee unfer Herren = Barberoben- tüchtigen Ofenarbeiter. dei Dt. Dameran, Kr. Stubm, und Haushälterin Stellung gehabt und den von mir beaufſichligt und 
Oe be leds & Ce: Latfl. . Su Santa, Sreibenburg: | Enge num 1. Steg u, Stang Molen Bean ana, dat, us| J gie eee 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder per 1. Oktober einen durchaus zu⸗ 
verläſſigen, gut empfohlenen (1843) 


Ein ordentlicher Bückergeſelle 
findet zum 23. d. Mts. dauernde Stell. b. 
A. Springer, Rehden Wpr. 


als Vorwerks⸗Juſpektor 
reſp. als alleiniger Beamter auf 
größ rem Gute. Bin 27 Jahre alt; 
gute Zeugniſſe und Prima⸗Referenzen zur 


1. Oktober auf einem Gut oder bei 
einem einzeluen Herrn. 

Gefl. Off. w. bricfl. mit Aufſchrift 
Nr. 2184 duich die Expedit. d Gefell. erb. 


unentgeltlich Nachhilie. Knaben 
vorgerückten Alters bereite 
Tertia vor. (6 


Emil Sachs, 


bis 
9h 


ungen Mann ; . Seite. Gefl. Off. a. d.Expeo. d. „Boten“, Ein Frl. mof., mit guten Zeugn. verf., Privatlehrer, Markt 1. 
oriren Uchüten Berthaer, ſowie auch Zimmerlente und Dt Eytan unter F. W. 100 erbeten. fuchtin einen &olontale + Bo tornelsat ' 
voll: einen Lehrlin Arbeiter Bum 1. Oktober d. Js. ſuche ich od. Seiſengeſchäft als Verkäuferin bald FRE NN NN 
mit G. F. Andreas See finden Anſtellung bei F. Kriedte, für mein Vorwerk Gellen einen lb. zum 1. Oktober Stellung. Off. erb[ r 
— — 1. D. g. Zimmermeiſter in Graudenz. 12188 tüchtigen zweiten Jo epbStarnardt, Bofen, Wronker Plats G Pension. 
: Bix mein Schuhe Stiefel: und Wirthſchafter Ein junges, gebüd. Mädchen 


282822 
— 


Leder ⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 
jungen Mann. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen ſehe entgegen. (2293 
acob Leßheim, Mohrungen Opr. 

Suche zur Vertretung auf 6 Wochen 
einen tüchtigen (2299) 


Maurer u. 
Arbeiter 


erhalten dauernde Arbeit beim Bau der 


evangel. Confeffion, Aufangsgehalt 

240 Dit. bei freier Station excl. Wüſche. 

Perſönliche Vorſtell. erforderlich. Reife: 

koſten werden nicht erſetzt. (2362 

A. Wiſſelinck, Taſchau b. Jezewo W. 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 


Wirthſchafter 


wünſcht behufs weiterer Ausbildung in d. 
Landwirthſchaſt u. Leitung der Hausfrau 
Stellung. Offerten erbeten u. M. K. 
Kornatowo Kr. Kulm. (3247 


Ein auſt., gebild. Mädchen 
in allen Handarbeiten ſowie in der 
Wirthſch. erfahren, wünſcht v. 15. Sept. 


Suche 


ein 


zur Miterziehung meines 
Sohnes bei einem bewährten Cand, theol, # 
einen 10—12 jährigen Knaben bei urls 
ßiger Penſion incl Schulgeld. 
F. Grauer, Jablonowo. 


TJn der le hafteſten Geſchäftsſir. Brom 
bergs, (Friedrichſtr. 41) iſt ei 


= 
S 
303636 223€ 32 38 32 2¢ 230 92 2¢s¢203¢ 


il? jungen Mann Kaſerne in Strasburg Weſtpreußen. mit guten Zeusniſſen verſehen, findet eder 1. Okt Stellung zur Slüge od. zur Laden 
\ Ein tüchtiger, unverheiratheter zum 1. Oktober cr. Stellung. Gehalt] Erlernung eines Kurz: od. Weißwaaren⸗ 
über: 8 Gärtner 360 Mark. > (1927) |Sefchäfts. Offerten bitte unter A. . 
6 Griebenau bei Unislaw. poſtl. Kleinkrug einzufenden. (2348 wi Ir ohne e ee 
be . Honigmanm. Für cin Mädchen vom Lande, das | mieigen, auch. ſin enn BS 
4 0 Suche vom 1. Oktober für mein — 5 — Ei Kuhmeiſter ein Jahr die Wirthſchaft hier een 8 3 3 a 
aphie Deſtillations⸗ und Materialwaarengeſch. Ein tüchtiger, verheiratheter (1925 in \ hat, ſuche ich zum 1. Oftbr. eine Stelle i der Def häftsan aug, „ba u =. m 1. 
mil inen tüchtigen Stellmacher für 100 Kühe und 200 Schweine ſucht als Wirthin Dftober zu veru. Näheres bei Fran 
rüche jungen Mann ch {eich die Stelle eines Wirthes zum 1. Oktober oder 11. November cr. h a Juſtine Meng, Bromberg, Friedrichſtr.41 
chrift jung ’ __ [welcher zugleich die Stelle eines Wirthe Dom. Froegenau Opr. unter ſpezieller Leitung der Hausfrau. Sehr reiche Dame (Waise), 21 J. 
ition moſaiſch, der polniſchen Sprache mächtig. | zu übernehmen hat, findet zum 11. No⸗-— „% Oſtrowitt, Kreis Löbau Wor. + Kind FAN 1 5. 
% Offerten u. Nr. 2375 an die Expediton vember d. Is. Stellung. Ein verheiratheter, nung, * (2250) Frau von Blücher. at Ses ator = . i 328 
1 des Bef. erb. Griebenau bei e erfahrener e 
BRE FP ier eee ä . 8 Bescheid flaliſche Erzi erbeten „Redlich. Bot 12 Berlin. 
f ? ationsgeſchäft fuche per 1. Septemb. 1 er auch mi Un . i * ORT: 
i 2. einen zuverläſſigen, tüchtigen Tüchtiger 3 L macher weiß, findet zu Martini d. J. bei hohem fü ii rz eherin D Heirathsgeſuch. au 
ſuche i findet von Martini gute Stellung auf Lohn und Deputat ein gutes Unter: r zwe Kinder, eine Tochter von zehn Ein intelligenter, gebild. Landwirth, 
ae Commis Dom Kl. Rogdau kommen. Offerten unter 8. 100 poſt⸗ Jahren und einen Sohn von 7 Jahren.] der durch Uebernahme des däterlichen 
fer der fertig polniſch ſpricht, bei hohem (2139) p Nikolaiken Wpr. lagernd Mlecewo erbeten. Sefl, Off. unter Nr. 2365 am die Exp. Gutes (1400 Morgen) eine ſichene 
5 ge Oe beB Gel. erh. Exiſtenz begründen kann, ſucht eine 


ling fowie Photographie erwünſcht. Off. u. . e, Sam Tagelöhner ene ee 


mit X. E. 120 poſtl. Neuenburg Wpr. erb. Schmied bei 1,50 Mk. und Eſſen, reſp. Unter- | Mädchen von 41, d ei b tiprechendem Vermögen, reſp. deren 
Beate Für mein Herren⸗Garderobengeſchäft welcher die Dampfdreſchmaſchine zu nehmer mit Lenten, finden Arbeit von 17 J. dine N a 22 Bormitnder, weiche auf dieſes 
el,. ſuche per 15 September eh. einen ers führen verſteht, findet zum 11. No⸗ zur Weizenernte in Gr. Schönwalde Kinder ärtnerin II. Kl reelle Geſuch reflektiren, werden erſucht, 
00 Dir fahrenen älteren (Ii vemter Stellung. x (1926) bei Leſſen. (2211) 9 : SE. Offerten nebſt Photographie u. Angadt 
al i Griehenan bei Tr wine Vom 1. Oktober d. J. ein gebildeter, guet a auch in Handarbeiten ges | der 8 — Nr. 1946 — 
5 9 i ein muß. iti lone G 
Zuſchneider ketten ee Br Start. |e Fun 


Ein älterer tüchtiger 
Former 
findet von ſofort bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
Roffel, 
Maſchinenfabrlk. 


aa Herren, Damen und Wittiver, 
mit etwas Vermögen, die eine wirklich 
lückliche Ehe ſchließen wollen, möger 
ch vertrauensvoll an mich wenden. Off, 
nimmt unter D. A. 1 die Expedit. det 


„Altpreußiſchen Zeitung“ in Elbing ent 


der ſchon mehrere Jahre mit Erfolg in 
E Stellung thätig war, wenn mögl. 
eider Landesſprachen mächtig, er 
Perſönl. Offerten nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüchen an 

H. Czarnſkau. Wongrowitz. 


am 
20 1 
ten. 


Ein junges, anſpruchsloſes Mädchen 
wird zur Erlernung der (2349 


der polniſchen Sprache mächtig, zum 
Antritt per nn * cr. 
Simon = 
Colonialwaaren⸗ u. Deitillation, Thorn. | findet zum 20. September Stellung in 
Wirthſchaft 
| von fofort su Offerten unter MR. 
poſtl. Berafriede Obr. erbeten. 


Gifengievecet und bei Reichenau Oſtpr. entgegen. 


Bigogne u. Baumwolle, Socken, Hoſen⸗ 


Bestes praktisches 


Kochbuch 


tur den bürgerlichen 
Haushalt. 


Elegant 
gebunden. 
Stetsvorräthiginsämt- 


liohen Buchhandlungen ; 


Verlag v. 
Be Lembock in Thorn. 


fir Fahnleidende! 


Bin von der Reiſe zurückgekehrt 


Grün, Königl. belg. approb., 


Thorn. (2421) 


Bin von der Reiſe zurück und 


bin täglich zu ſprechen. 


Neumark, 13. Aug. 1891. 


von Bardzki 


(2452) Denti ft. 


15 tung! 8 


@ Stadt und Umgegend von 


B Lessen © 


erlaube mir mitzutheilen, daß & 
ich meinen neuerbauten Laden 
bereits eröffnet habe. — Mein 
Lager iſt mit ſehr vielen neunen 
und ſchönen Sachen reichlich 
ausgeſtattet, da ich 2 Waggon⸗ 
ladungen friſche Waare erhal⸗ 
ten und verkaufe ſolche noch be⸗ 
deutend billiger als bisher. 


R. Nachemstein 


Handlung von Küchenein⸗ 
richtungs⸗Sathen. 


Sessssgeses 
Zum Manöver 


empfehle Unter kleider in Wolle, 


träger zu billigen Preiſen. 2404) 


Albert Früngel. 
SSS 


Ban⸗Geſchäft N 


H. Kampmann ¢ 
Zimmermeiſter, N 


Graudenz 


empfiehlt fich zur 1 484 4 
von 2394 


Zimmer⸗Arbeilen 


jeder Art, auch 


Bauten im Ganzen, 


Desgleichen fürdienächftjährige Kar 
Bau = Saifon zur Anfertigung 
von 


Bau⸗Entwürfen N 
und deren Veranſchlagung, 9 
Feuer-Versicherungs- 


und 


Werthtaxen 20. 
Comptoir, Holz-u-Zimmerplatz 4 
Baer 11. ‘i 


SAALE 


 Shmirbelofenälge | 


offerirt billigſt (2416) 
F. Czwiklinski. 
aes 

gegen 

Rothlau 


or Schw einen. 


Herren L. H. Pietsch & Co., Breslau 
Vorwerksſtr. 17. (4235h 
Chemiſch⸗pharmaceutiſches 
Laboratorium. 
ch theile Ihnen mit, daß bei 
u Ihres Präfervativs 
gegen Nothlauf meine Heerde 
Schweine von 41 Köpfen durchweg 
eſund geblieben iſt, während an 
Biefigem Orte bet anderen Befigern 
viele Schweine dem Rothlauf er⸗ 
legen ſind. 
Lampersdorf b. Oels. Otto Nickisch. 

a Pfd. 1 ate reiht 34 Tage 
für ein Schwein. 

Zu haben in: Graudenz bei 
Pritz Kyser, Dt. Eylau Apotheker 
rn Apotheker 
6. bepehne, Löbau I. Goldstandts 
Sohn, Biſchefs werder I. v. Hül- 


sen Nachilg., Strasburg Wpr. 
I. v. Pawlowski 4 Co, Culm Otto 
Peiers. 


geeeecccees 


Dem werthen m Bublifum der 3 


2 asche Al. obel, Bromberg 


von 1,10 Mk. bis 1,70 Mk. pre ½ Kilo 


Garantie 


Parquett⸗ u. Stabfußböden 


auf er und in Asphalt verlegt, liefern unter langjähriger 


Gebr. Pichert, 


Grandenz, Thorn und Culmſee, 
ae — 


(154) 


| Thomasphosphatmehl. 
Hodam & Ressler, Danzig, 


General-Vertreter der Firma H. Schlutius & 00., Berlin, 


Phosphatfabrik in Oberhauſen (Rheinland), 


r n 


(6564) 


Betheiligte der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Thomasphosphatfabriken⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft in Dortmund, — Jahresproduktion ca. 5 Millionen Eentner, 


empfehlen zum Herbſtbedarf und bitten um frühzeitige Beſtellungen auf 


Prima Deutsches Chomasphosphalmehl 


garantirt frei von Redonda und ſonſtigen ſchädlichen Beimiſchungen. 
@ Freie An alyſe bei der Danziger ee ghee er 


{| Afton 
Schweizer, Fülle, 
8 Rol 


nadont:, Parneſau⸗, 
Ktänttr⸗ Kile 


offerirt 


D. Balzer Nachfolger Blauſtein 


Emil Behnk 
Strasburg Weſtpr. 


Caffee 
Dampf- Caffee 


von 1,40 Mk. bis 2 Mk. pro ½ Kilo, 

rein und hochfein ſchmeckender 

Qualitäten, empfiehtt (2351 

oz ulius Wernicke 
8 


lebend ital Geflägel gut u. billig 


beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maier in Ulm a. D. 
Grosser Import Kal. — — 


Strickwolle 


empfiehlt zu billigſten — bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. (2402) 


Albert Früngel. 
Lokomobilriemen 


und Treibriemen in allen Längen 
und Breiten von reinem Kern eng⸗ 
liſcher Leder offerirt billigſt die Leder⸗ 
handlung von (2414) 


F. Czwiklinski. 
Beruſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗Anſtrich 
ſchnell trocknend, a Pfd. 80 Pfg. (eigenes 


Präparat). G. Breuning. 


Tapeten! o 


Naturelltapeten . . von 10 Pf. an 
Glauztapeten. 30 
Goldtapcten .. . $ 
in den ſchönſten u. neneften Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franio. 
Gebr. Ziegler, Lüneburg. 


(8626) 


1 


ee * * 


. Eg. Findvisen _ELBING. 
Wagenfabrik. 


Grösstes Lager sämmtlicher Arten 


Luxus- und Gebrauchswagen 


in vorzüglichster Austührung. 
Neueste Zeichnungen stets zur Verfügung. 
Billige feste Preise, solide Arbeit. 


pee seas ie Art in kürzester Zeit zu ee bee 


62125) 


liefert <4 anerkannt (105) 


beſten Drehrollen 


für fremden und eigenen Bedarf, unter weit⸗ 


gehendſter Garantie. 


Preisgekrönt auf viel. Ausſtellungen. 


Steis großes Luger, auf Wunſch 
äuferft bequeme Abzahlungen. 


Preisverzeichniſſe gratis und frank o. 


ox | Gin großes Sihnufenter 


(6327g) 


Schmierleder : E 


Fahlleder, von 10 Pfund ſchwer 1 
Lederhandlung von 


offerirt billigſt die 
F. Czwiklinski. 


(Cypervitriol) 


zum Weizenbeizen empfiehlt 


D. Balzer Nachfolger 
Emil Behnke 
Strasburg Wpr. 


Häkelſachen 


offerire in größler Auswahl. 
werden verliehen. 


Albert Früngel. 


Rehwild 


im Ganzen und zerlegt, empfiehlt 
B. Krzywinski. 


Acchter 
Brandt-Kaflee} 


anerkannt beiter 


em Taffcesujat mem 
von 2302) 


Robert Brandt, 


Magdeburg, 


in vielen Colonialwaaren⸗ 
Handlungen. 


Siumtl. Papiere & Diiten 


mit und ohne Druck, beſte Waare, zu 
billigſten Preiſen, ſowie 


we Hutbeutel wea 
mit Druck, 1000 Stück 10 Mk., offerirt 
L. Pottlitzer, Bromber 
Düten⸗Fabri!. 


Muſter 
(2403) 


E Worms. Liebſtadt. 


%%% 


Einſegnungs⸗ 
Anzüge 


empfehle zu billigen Preiſen. 


Bestellungen 


nach Maaß werden unter 

Garantie des Gutſitzens 

ſchnell und billigſt ange⸗ 
fertigt. 


2. Loeffler, 


e 
90090000000 900909 009% 
29% %%% %j,ẽ,jũ0⁴ eee 


3 
3 
; 
? 
3 
; 
; 
; 
; 
2 


Zu den 
Einſegnungen 


empfehle 


Nleiderstolt 


in ſchwarz und weißt in 

verſchiedenen Stoffen zu 

außergewöhnlich billigen 
Preiſen. 


2. Loeffler. 


eee? 


DOG eee 
999290900 90990009 0060909990999 


zweitheilig, mil Spiegelſcheiben, Jalouſie, 
3 Mtr. breit, 2,80 Mtr. hoch, für größeres 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ſehr ge⸗ 
eignet, billig zu verkaufen bei (2067) 
F. € chröder, pies 50/51. 


Das beſte Bier 
iſt anerkanntermaaßen dasjenige, 
welches durch unſere Kohlenſäure⸗ 
Bierapparate verzapft wird, weil 
unabhängig von der Dauer des 
Anſtichs das Bier wohlſchmeckend 
bleibt u. nicht ſchaal wird. Mehrere 
1000 Kohlenſäure⸗Bierapparate im 
Betriebe. Der Ausſchank iſt billiger 
als mit Luftdruck. Unſere Apparate 
zeichnen ſich durch praktiſche Kon⸗ 
ſtrukrion u. ate Kohlenſäure⸗Er⸗ 
ſparniß aus. Gebr. Franz, 


Königsberg i, Pr. Illſtrirte 
Preiscourante franco, gratis. franco, aratis. 


“wo en 2 
Dampfwarstfabr. I H. Lyon 


Danzig, Breitgaſſe 100 
empfiehlt in beſter Qualitat: Tuckfett 
a Pfd. 60 Pr, Pommerſche Fleiſch⸗ 
wurſt von 70 Bi. an. 


P. Binder’s Hand- Balsam |: 


In Graudenz bei Fritz an 
W. Zielinski, Alkeſtraße. (2436) 


Alte Ziegeln 


koſten von heute ab Mk. 16.— pro 
Mille ab Feſtung Grandenz. 
(9591) J. Anker. 


200 Ctr. ſehr ſchönen Probſteier 
und 100 Ctr. Johauni⸗Roggen 


u Sandboden gebaut, offerirt zur Saat 
den Ctr. mit 12 Mark. (2377 
A. Schwerdtner, Bahnhof Koſchlau. 


160 reichtragende 


Obſtbäume 


gute Sorten, größtentheils Winterobſt, 
ce von fofort zu verpachten. zum. 
Anfragen zu machen in 367 
Steenkendorf b. Bergfriede. 


Meinen Gaſthof 


nebſt Speicher beabſichtige ich unter 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Paul Dickert in Jägerhof 
(2189) 


bei Bromberg. 
Gärtnerei 

ca. 6 Morgen Gartenland, theilweiſe 
mit Obſtbäumen beſtanden, 20 Früh⸗ 
beete nebſt Fenſtern, Wohnung, 2 Stuben, 
Küche und Stallung, per 1. Oktober zu 
verpachten; / Meile v. Thorn. Miethe 
jährlich 500 Mark. 8 wollen 
ſich wenden an S. Czechak, Thorn, s 
Culmerſtraße. (2158) 


Grundſtücks⸗Verlauf. 


In Liebſtadt iſt umſtändehalber 
ſofort ein ſchönes Grundſtück, beſtehend 
u Wohnhaus, Scheune und Garten, 2 


ür den bill. Preis von 7500 Mk. mit 2 


7900 Mk. zahl. z. verk. Dieſes 
Grundſt. end iich vorzügl. für Sur 
macher, welcher hier eine ſichere Brod: 
ag findet, Bee nur ein duch f. 35. 2 

m Oite iſt. Näheres durch Go 5 


* 


P| 990O09000060000006900000000000 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,85, 1,00 


Halbdaunen 


1,00, 1,25, 1,40, 1,75 Mk., 
diefelben zarter: 
1,75, 2,00, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50 Per, 
Brobefendungen son 15 Pfund gegei 
Nachnahme, 


fertige Betten u. Kopfkife, 
Bettbezüge N 


Laken und Steppderken 


Leinwand 
das Stück Ber 0 aint: 14,50, 15,35. 


Handtücher fx: 


das Meier 26, 28, 30, 33, 36, 38, 40 Pf, 


Ciſchtücher und Servietten 


empfiehlt 


I. Czwiklinski. 


Ein: sbergährige 


Brauerei 


mit Bierverlag, wird zu pachten geſucht. 
Offerten an die Exp. der Belgarder 
Zeitung, Belgard (Perſante) erb. 


Wegen Todesfall foll das (2354) 


Grundſtiick nebft Wohuians 


des Stellmachers G. Engel in Zi 
gahnen verkauft werden; Größe: Aus⸗ 
225 6 Scheffel und Wieſe fiir eine Kuh, 
Auch ſoll am Sonntag, den 6. Septbr, 
Nachmittags, daſelbſt eine Auktion 
flattfinden: Möbel und Hausgeräth, 
auch eine Oelmühle (Handbetrieb), 
Walzen und Spindelſchranben und 
deraleichen mehr verkauft werden. 


Waſſermühle 


(Walzenſtuhl, 2 Gänge mit ye öſiſchen 
Steinen, Sicht⸗ prt ge Maschinen, 
auch bedeutende Mehl⸗ und Futter⸗ 
handlung; Bäckerei dicht daneben im 
beſonderen Hauſe, ca. 6 Morgen Land, 
preiswerth zu verkaufen oder zu ves 
pachten. Beide Grundſtücke liegen in 
Langfuhr bei Dinite dicht neben den 
in Angriff genommenen großen Ra: 
ſernenbauten für Artillerie, Train und 
das ganze Huſaren⸗ Regiment. (1380) 

Handel mit Lebensmittel aller Art, 
auch Holz⸗, Kohlen⸗ und Bretterhandel 
ſehr zu empfehlen. Bemittelte Geſchüfts⸗ 
leute können mit dem Beſitzer, der nicht 
Kegel aber gewandt tft, probe⸗ 
weiſe das Geſchäft betreiben. Sicher⸗ 
ſtellung der Einlage erfolgt; auch das 
Vorkaufsrecht wird eingeräumt. 

Offerten erbeten unter C. A. G. 
Dando Breitgaſſe 56, I. 


E. Reutier⸗Grundſtück in einer der 
lebhasteſten Straßen von Marienwerder 
ift billig unter günſtigen Bedingungen 
umzugshalb. zu verkaufen. Näheres durch 
Auktionator H. Kopper, Marienwerder. 


Eine Beſitzung 


über 500 Morgen, größter Theil Weizen⸗ 
boden, in beſter Gegend Weſtpr., mit 
voller Ernte, ſofort billig zu verkaufen. 
Anzahlung mindeſtens 10000 Thaler. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2364 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Günſtiger 


Grnudſtückskauf. 


Ein Grundſtück in der Niederung, 
an der Grenze der Stadt Marienwerder, 
vorlängſt einer Chauſſee belegen, mit 
guten Gebäuden, Areal 43,2440 Hektar, 
Grundſteuer-Reinertrag 321 Thaler, 
Grundſteuer 92,12 Mark. Kaufpreis 
75000 Mark, mit 33000 Mark feſten 
Bankgeldern a 4%. Ein Grundſtück, 
unmittelbar an vorſtehendem liegend, 
5 Gebäuden, Größe 29,9433 Hektar, 
254 Thaler Reinertrag, Grundſteuer 
72,84 Mark, find im Ganzen oder getheilt 
zu verkaufen durch den Kreistaxator 
Felbel in Marienwerder. (2365) 


900 000 Mk. Stiftsgelder 


auf gute Mühlen ꝛc. in den Regierungs⸗ 
bezirken Marienwerder und Bromberg 
auszuleihen. Hein, Subdirektor, Danzig. 
(Rückporto erbeten). (985 3) 
3 2 für Studium u. Unter- 
laninos richt bes. geeignet. 
Kreuzs. Eisenbau. Höchste Tonfülle, 
Frachtfr, auf Probe Preiaverz, franc. 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monnilich. 
Berlin, Dresdenerstrasse 38. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. (5307) 
20090009 SH SO OSES OOOO COS 


3 ?Mir oder Mich? : 


3 Ein unentbehrlich. Rathgeber in d. 
2 deutsch. Sprache, nach d. neuen 3 
3 Orthogr. fiir Jeden, der ohne Keunt- 2 
é niss der grammat. Regeln gern 3 
richtig sprechen u schreſben lernen 3 
will, v. Dr. Grimm. 50 Pf. — Das- 
selbe mit Briefsteller, Titulatur, 3 
bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Be- 
hörden etc., Fremdwörterbuch, ca. 
@ 300 Seiten cart, | Ik. — Auch @ 
@ dir, geg. Marken von Otte Cray : 8 

2 Verlag, Berlin, 23 Kirch-Str. : * 
en ee 
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F ronde hinzog. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend 


Der Geſellige. 


No. 189. 


15. Auguſt 1891. 


— 


1. Fortſ. Der Sänger von Salto. (Nachdr. verb 
Eine braſilianiſche Geſchichte von B. Riedel⸗Ahrens. 


Hoch oben im Gebirge der Serra das Orgoés eutſpringt 
ie kriſtallklare Quelle des majeftätifchen Parahyba; von Fels 
yi Fels, von Klippe zu Klippe hüpft er in ſprudelnd auf⸗ 
ſhanmenden Waſſerſällen, glänzend imd ſprühend unter dem 
immer lachenden Himmel; voll übermüthiger Lebensluſt eilt 
» im tollen Spiel durch urwaldbewachſene Ufer und Palmen⸗ 
gelände, deren Kronen fic) laubenartig über ihm zuſammen⸗ 
neigen. So ſtürmt er in ſteiem Anwachſen, wild und un⸗ 
bändig wie ein erzürnter Tiger, mehrere hundert Meilen in 
die Ebene hinab, bis er endlich in der Nähe des Fiſcherdorfes 
Salto ſich gemächlich in ein weites, ſeeartiges Becken ergießt, 
pie um auszuruhen von dem raſenden Lauf. Doch kurz iſt 
jene Raft; zuſammengepreßt zwiſchen zwei eng nebeneinanders 
fiehenden, ſenkrecht emporragenden Felſen, ſtürzt er ſich von 
bier aus mit donnerähnlichem Brauſen in eine ſchauerlich 
gähnende, felſenragende Untiefe, ſchnellt hier unten, wie ent⸗ 
ſeht, wieder nach oben, bis die ſchaumgekrönten Wogen, in 
ſahnceweißem Giſchte hochaufbrodelnd, ſich in furchtbaren 
Zuckungen um die rieſigen Klippen winden, — ziſchend und 
brauſend — ein ewiges Lied der erhabenen Einſamkeit dieſer 
roßartigen und ehrfurchtgebietenden Natur. — Von hier aus 
ſeßt der Parahyba unbehelligt weiter und ergießt fic) aus 
meilenbreitem Bette in den atlantiſchen Ozean; fo gleicht er 
auf dem Wege ſeiner ungeheuren Bahn einer Rieſenſchlange, 
die in den glühenden Strahlen der tropiſchen Sonne Bra⸗ 
liens ihre glänzende und ſchuppige Fläche ſpiegelt. Die 
Bewohner des Fiſcherdorfes Salto, welches ſeinen Namen 
nach dem Waſſerfalle daſelbſt erhalten hat, find ein kräftiges, 
naturwüchſiges und arbeitſames Völkchen, das ſich hauptſäch⸗ 
lich in dieſer Gegend von dem ſehr ausgiebigen Fiſchſang er⸗ 
nährt. Unberührt von der entnervenden Kultur der großen 
Städte, haben dieſe Leute ſich einen kindlich frohen, zufrie⸗ 
denen Sin bewahrt, der in der täglichen Arbeit für die 
wenigen Bedürfuiſſe des Daſeins eine ausreichende Genug⸗ 
thuung findet. 

Ganz beſonders lieben dieſe einfachen Menfchen die Muſik; 
da iſt niemand unter den Männern und jungen Burſchen, 
der ſich nicht irgend ein Inſtrument erwählt hätte, ſei es 
Geige oder Mandolinate, Harmonika oder Guitarre. Am 
Abend hört man daun die kräſtigen Stimmen der Singenden 
zom Ufer her erſchallen, fo eigeuthümlich harmoniſch und voll 
wunderbarer Poeſie, daß es dem Fremden, der längere Zeit 
an dieſem geſegneten Fleckchen Erde verweilen durfte, ſchwer 
wird, für immer von ihm Abſchied zu nehmen. 

Juca Soredano, der ſoeben das mütterliche Haus ver⸗ 
laſſen, um ſich nach der Brücke des Saltofalles zu begeben, 
zeichnete ſich vor allen andern in der Kunſt des Geſanges 
und des Geigenſpiels aus. Infolge feines auffallend ſchönen 
Aeußern, der kräftigſchlanken, edlen Geſtalt mit dem fein⸗ 
geformten, ſchwarzlockigen Haupt, deſſen nachtdunkle Augen 
boll verhaltener Gluth, voll Begeiſterung und Siegesbewußt⸗ 
fein in die lachende Welt blickten, nannte man ihn überall 
nur den ſchönen Juca, und ſein Ruf als unübertroffener, un⸗ 
erreichbarer Sänger des Urwalds ging ihm viele Meilen im 
Umkreis dieſer unberührten Einſamkeit voraus. — 

Schuelleren Schrittes wie gewöhulich eilte er heute feinem 
Ziele zu; er pflegte gern an ſchönen Aberden, nach des Tages 
Arbeit und Mühen, auf ſeinem Lieblingsplatz am Ufer zu 
verweilen, in unmittelbarer Nähe der Felſen über dem Waſſer⸗ 
fall; dieſe verband eine leicht und kunſtlos aus Holz gebaute 
Brücke, deren Gelände ſich zum Schutz der Vorübergehenden 
noch eine Zeitlang au dem faſt ſeukrecht abfallenden Weg⸗ 
Längſt hatte man eingejehen, daß die durch 
Alter vielfach ſchadhaft gewordene Brücke einer neuen und 
ſolideren weichen mußte, oder zum mindeſten einer zweck⸗ 
mäßigen Ausbeſſerung bedurfte; aber, wie es häufig mit 
ſolchen Angelegenheiten zu gehen pflegt, — bis dahin war 
noch niemand eigentlich zu Schaden gekommen auf den defekten 
Brettern und geborſtenen Balken, fontit konnte man die Sache 
immerhin noch anſehen und ſich mit dem gewöhnlichen Troſt 
der Saumſeligkeit tröſten: „es wird jedenfalls noch eine ganze 
Weile gut gehen.“ 

Die Uhr der Kirche im Thal des Dorſes ſchlug ſoeben 
die achte Stunde in die feierliche Ruhe des mondbeglänzten 
Abends hinein; kein Lüftchen regte ſich, kein Laut war ver⸗ 
nehmbar, als das donnerartige Brauſen des nicderfliirzenden 
Sees. Die zierlichen Kronen der himmelanſtrebeuden Palmen 
unweit des Uſerrandes flüſterten nicht mehr, ſie ſeufzten nur 
zuweilen ſehnſuchtsvoll in der heißen, duftgefüllten Atmoſphäre, 
und ſchwaarenweiſe gaukelten Leuchtkäfer in geheimnißvollem 
Fluge durch die Luft. 

„Ob Marietta wohl kommen wird? Ob etwas Entſchei⸗ 
dendes daheim geſchehen iſt?“ Unter dieſen ausſchließlichen 
Gedanken nahm Juca auf dem Gelände feinen gewohnten 
Sitz ein, warf den Hut neben ſich ins Gras und lehnte den 
Rücken gegen den Hauptpfahl des Einganges. Die Hände, 
welche die Geige geſaßt hielten, ruhten auf ſeinem Schooße 
— jpielen konnte er noch nicht — die rechte Stimmung zum 
Singen ſehlte auch bis dahin gänzlich. Den durchdringenden 
Blick auf den Endpunkt der Palmenallee gerichtet, wartete er 
mit brennender Ungeduld auf die Erſcheinung der geliebten 
Marietta. 

Vergeblich; die wettergebräunten Wangen des ovalen Arts 

lizes färbten fic) mit wärmerem Roth, die Augen glühten 

in leidenſchaſtlicherer Sehnſucht, und das Herz ſchlug raſcher 

und banger unter dem am Halſe offenen, weißen Bluſen⸗ 

pete, welches ſich um die Taille mit einem breiten, rothen 
ürtel an das helle Beinkleid ſchloß. 

Endlich! Nahten dort unten aus dem Schatten der ernſten 
Mangobäume hervor nicht die flüchtigen Schritte eines weib⸗ 
lichen Weſens? Ein unterdrückter Jubelruf entrang ſich den 
Lippen Jucas, denn jetzt konnte er deutlich erkennen, daß es 
wirklich Marietta war, die er ſchon ſeit mehreren Monaten 
heimlich ſeine Braut nannte. 

In der nächſten Sekunde war er mit einem Satze an der 
Seite des Mädchens, welches, in kurzer Entfernung von einer 
Sklavin gefolgt, jetzt näher getreten war. Mit Ungeſtüm 
zog er die ſchlanke, zitternde Geſtalt gegen feine Bruſt, und 
ehe noch ein Wort der Begrüßung gewechſelt, bedeckte er das 
kindlich liebliche Antlitz mit glühenden Küſſen. te 

Nach einer Weile, in der Marietta die leldenſchaftlichen 


Liebkoſungen des jungen Fiſchers in ſanfter Erwiderung ge⸗ 
duldet, entwand ſie ſich leiſe der Umſchlingung, und ſeine Hand 
ergreifend, zog fie ihn nach dem Platze, wo er vorhin gejejjen; 
dann nahm ſie die koſtbare Geige, das Geſchenk eines groß⸗ 
müthigen Fremden, welche vorhin beim Aufſtehen ſeinem Schoß 
entglitten war, vom Boden auf und reichte ſie ihm. 

„Nun, was für Nachrichten bringſt du, Geliebte? Ich 
wette, keine guten,“ flüſterte er, fie mit verzehreuden Blicken 
betrachtend. 

Marietta hob das blaſſe Geſichtchen und ſchlug die großen 
ſchwarzen Augen traurig zu ihm auf; ehe fie zu ſprechen be⸗ 
gann, jah fie ſich äugſtlich nach allen Seiten um, als ob fie 
befürchte, es könne jemand in der Nähe ſein, der ihre Worte 
vernehme. 

„Höre mir zu, Juca, ich habe Dir viel zu ſagen, ſoviel, 
daß ich kaum weiß, womit beginnen! Man will uns trennen! 
Aber Du mußt alles ausführlich erfahren, denn ich fürchte 
nur allzu ſehr, wir ſehen uns in dieſer Stunde zum letzten⸗ 
mal für lange Zeit, — o Gott, ich wage es kaum aus zu⸗ 
denken — vielleicht für immer, weil die Mutter davon ſprach, 
mich weit fortzuſchicken!“ 

Juca Soredanos Hände griffen mit einer Gebärde zorni⸗ 
gen Unwilleus in ſeine kurz geſchnittenen Locken; dann 
— er den Arm um Mariettas Körper und zog ſie näher 
au ſich. 

„Das darf nicht fein, nur keine Trennung, denn Du 
weißt es, daß ich ohne Dich nicht leben kann noch will. Ich 
kann mir ſchon denken, was Du mir mitzutheilen haft, ich 
ahne es, da mir ja längſt aus dem Benehmen Deiner Eltern 
klar geworden, wie wenig fie geueigt find, in mir den küuf⸗ 
tigen Schwiegerſohn zu ſehen. Der Gruß Deines Vaters 
iſt kalt und herablaſſend, wenn er an mir vorüber geht; in 
ſeinen Mienen liegt ein Etwas, Marietta, ſiehſt Du, ſo ein 
Blick der Geringſchätzung, der mir das Blut in den Adern 
kochen macht! Weiß Gott, wäre diefer Maun nicht Dein 
Vater, Du ſüßes Mädchen, dem ich Ehrfurcht ſchulde, weil 
ich Dich ſo namenlos liebe, — o, dann würde ich ihn zur 
Rede ſtellen und fragen, was ihm ein Recht giebt, mich zu 
verachten. Bin ich auch nur der Sohn eines Fiſchers und 
ſelbſt ein ſolcher, ſo ruht doch auf meiner Familie kein Makel; 
und daß wir nicht die Aermſten ſind im Dorſe, wiſſen die 
Deinen auch. Wir beſitzen ein eigenes Haus am Strand 
mit einem hübſchen Stückchen Land und fahren mit neuen 
Kähnen, die unſer Eigenthum. Außerdem habe ich zwei 
Hände, welche die Arbeit lieben; Jedermann, der den Fuca 
kennt, weiß, ſo lange er lebt, wird auch das Weib an ſeiner 
Seite keinen Maugel leiden!“ 

„Aber Juca, wie erregt Du heute biſt, ſo ſah ich Dich 
noch nicht“, flüſterte das Mädchen, ſich ſauft an den Geliebten 
ſchmiegend, während ſie mit der kleinen brünetten Hand ſauft 
über die ſtolz zurückweichende Stirn des jungen Maunes 
ſtrich. „Ach, mir iſt jo bang und ſeltſam zu Muthe, ich war 
ſo fieberhaft erregt von ungewiſſer Furcht in der letzten 
Woche, da ich keine Gelegenheit fand, ein Wort mit Dir zu 
wechſeln; mir kamen wunderliche Gedanken und Phautaſien, 
ich weiß nicht woher! Ich liebe Dich, Juca, Gott verzeihe 
mir, wenn ich mich verfündige mit ſolchen Worten, aber — 
ich liebe Dich viel mehr als meine Eltern, ja — meine Ver⸗ 
ehrung für Dich iſt inniger, als für die heilige Jungfrau 
ſelbſt! Glaube mir, Geliebter“, fuhr ſie mit leiſerer, vibri⸗ 
render Stimme fort, während ein Lächeln unendlicher Liebe 
um ihre ſchönen Lippen ſchwebte, „daß hauch ich nie, fo lange 
ich lebe, von Dir laſſen kann, und ich mir eine Zukunft 
ohne Dich nicht zu denken vermag, was auch immer die Mei⸗ 
nen beginnen mögen. Ja, ich bin bereit zu thun, was Du 
von mir forderſt! Verlange es, und wir fahren in Deinem 
kleinen Kahn hinaus auf das Meer, der Gegend zu, wo am 
Abend die Sonne rothglühend die weißen Wolken färbt, und 
der Himmel erſcheint, als bilde er den goldſchimmernden 
Vorhang des Paradieſes, welches wir erſehnen! Ich willige 
ein, mit Dir zu gehen auf Nimmerwiederkehr; komm, Juca, 
laß uns fliehen, denn hier bedroht uns nichts als Trennung, 
die ich wie Du — nicht ertragen kann, nicht ertragen will!“ 

Juca betrachtete mit düſteren und doch verzehrenden 
Blicken das begeiſterte Autlitz ſeiner jungen Braut; nach 
einer kurzen Pauſe finſteren Brütens ſchüttelte er energiſch 
das Haupt. - 

„Ich erkenne aus Deinen Worten, wie ſchlecht unſere 
Sache ſteht, es bedarf kaum einer weiteren Auseinauder⸗ 
ſetzung, mein Liebling; aber feige wäre es, zu fliehen“, fügte 
er ſanft, doch beſtimmt hinzu. „Ich verachte es, mein Thun 
und Laſſen vor irgend Jemand zu verbergen, am aller⸗ 
wenigſten vor den Eltern meiner Geliebten. Du ſollſt mein 
Weib werden, ich will es durchſetzen und trotze allem, ſelbſt 
der Vorſehung! Ich bin frei, was kann geſchehen, wer ver⸗ 
mag mich zu hindern, wenn ich fage: ich will? Ich trotze 
allen — auch Deinen geldſtolzen Verwandten und beſonders 
Deinem hochmüthigen Bruder, der ſich einbildet, etwas 
Beſſeres geworden zu ſein, nachdem er die Hochſchule zu Rio 
de Janeiro beſucht, um ein ſtudirter Mann zu werden.“ 

„O Juca, ſprich nicht fo ſündhaft von der Vorſehung, 
fie rächt dergleichen kühne Reden. Gott iſt mächtiger als 
wir, und wenn er es anders beſchloſſen, müſſen wir uns 
fügen. Woher es nur kommen mag, Geliebter“, Marietta 
erſchauerte und ſchmiegte ſich inniger an Juca, „ſeit kurzer 
Zeit hat ſich meiner ein ſo unheimliches Gefühl bemächtigt, 
gerade als ob uns ein großes Unglück bevorſtände! Ich bete 
wohl am Tage dreimal den Roſenkranz, flehe die Jungfrau 
an um ihren Schutz, und hi dem heiligen Antonio, meinem 
Schutzpatron, täglich friſche Blumen dar, aber trotzdem will 
der Alpdruck nicht von meiner Bruſt weichen. Doch — — 
möge es denn über mich kommen — ich will ruhig ſtille 
halten, wenn ich es nur tragen darf mit Dir vereint.“ 

„Sonderbar“, bemerkte Jure; gedankenvoll vor ſich hin⸗ 
blickend, „auch ich habe ähnliches empfunden, ſelbſt in unſerem 
Hauſe deuten böſe Vorzeichen auf etwas Schlimmes hin, das 
im Anzuge. Ich möchte auf keinen Fall ri li fein, 
aber wenn ich an Dich denke, ſchleicht unwillkürlich und gegen 
Gase Willen die bleiche Furcht für unſere Zukunft mir in's 

erz.“ 

2Was iſt es denn, Geliebter?“ fragte Marietta zärtlich. 

Juca blickte wieder einen Moment träumeriſch nach oben, 
wo durch die hin und wieder im leiſen Lufthauch erſchauernden 
Palmenkronen der dunkle Nachthimmel mit den großen, Lichte 


ſunkelnden Sternen ſichtbar wurde. Der Vollmond war auf 
eine Zeitlang unſichtbar geworden, jetzt aber ſchwebte eine 
rieſige Wolke langſam über ihn hinweg, ſo daß in der näch⸗ 
ſten Minute fic) ein ſilberweißes Licht über die wildroman⸗ 
tiſche Landſchaft breitete. Die matten Strahlen woben einen 
lichten Schein um die beiden Liebenden am Brückengeländer, 
und fanden den Weg an den glitzernden, ſchroffen Felſen 
hinunter in die ſchauerliche Tiefe, wo die brodelnden und 
kochenden Waſſer, wie durch Zauber vom Glanze übergoſſen, 
höher und lichtdurchwirkt emporwirbelten; daun ſanken fie 
wieder in den dunklen Schooß hinab, um, noch einmal auf⸗ 
ſprühend, gleich einer ungeheuren Regenwolke in den tauſend 
Farben und Schatten der Regenbogenſtrahlen zu ſchimmern. 
(Fortſetzung folgt.) 


Vom Büchertiſch. 


— Die Schmugglerstochter von Norderney, eln 
hiſtoriſcher Roman von Karl Adolf, iſt im Verlage der Hartung'ſchen 
Verlagsdruckerei (Preis 6 Mk) erſchienen. Der Roman verſetzt 
uns um achtzig Jahre zurück in die Zeit der Kontinentalſperre, durch 
welche Napoleon den engliſchen Handel lahm zu legen gedachte, 
und die einen ausgedehnten Schmuggel an allen europälſchen Küſten 
hervorrief. Ein wichtiger Punkt dieſes ausgedehnten Schmuggel⸗ 
handels war die vor der Emsmündung liegende, für größere 
Schiffe ſchwer zugängliche Juſel Norderney, deren arme Bewohner 
ſich üothdürftig von Fiſchfang und Schiffahrt ernährten. Dorthin 
verlegt der Dichter den Hauptſchauplatz feiner Erzählung, und 
verſteht es in hervorragendem Grade, für das von der Natur 
vernachläſſigte Land und feine rauhe Bewohunerſchaft die Theil 
nahme der Leſer zu feſſeln. Für uns im deutſchen Oſten aber 
hat der Roman um fo mehr Intereſſe, als ſich hinter dem Namen 
„Karl Adolf“ Oberbürgermeiſter Selke in Königsberg birgt. 


* t t 

N. Z. Frage: Ein 19jähriger Arbeiter, den ich in Folge Auftrags 
meines Borgeſetzten an der Schrotmühle beſchäftigte, hat ohne einen 
direkten Auftrag von mir die von Schutzeinrichtung entblößte 
Maſchine während des Ganges geölt und ſich hierbei eine 
Hand verletzt, ſodaß er vorübergehend arbeitsunfähig wurde 
und eine, wenn auch nicht bedeutende, ſo doch ſeine 
Erwerbsfähigfeit beeinträchtigende Beſchädigung an der Hand 
davongetragen hat. Die Kurkoſten hat meine Herrſchaft bes 
zahlt, ich jedoch als auſſichtsführender Wirthſchafts⸗Juſpektor 
wurde, weil die Maſchine unbedeckt war und weil im Gange 
geölt worden iſt, gerichtlich beſtraft. Jetzt iſt dem Arbelter 
eine Reute von jährlich 22 Mark bewilligt und ich bin von der 
Berufsgenoſſenſchaft aufgefordert worden, dieſe zu erſtatten. Kaun 
man mir auf mein Einkommen, welches 400 Mark und freie 
Station beträgt, Beſchlag legen? Ich meine, weil ich nicht der 
Unternehmer bin, und weil die Arbeit, bei der der Mann ver⸗ 
unglückte, im Intereſſe der Wirthſchaft verrichtet ijt, könnte ich 
nicht dafür verantwortlich gemacht werden. 

Antwort: Betriebsunternehmer oder Betriebs- und Arbeiter⸗ 
Aufſeher, gegen welche durch ſtrafgerichtliches Urthell feſtgeſtellt 
worden iſt, daß fie einen Unfall vorſätzlich oder durch Fahr⸗ 
läſſigkeit mit Außerachtlaſſung derjenigen Aufmerkſamkeit, zu der 
fie vermöge ihres Amtes verpflichtet find, herbeigeführt haben, 
haften für alle Aufwendungen, welche in Folge des Un⸗ 
falls auf Grund des Unſall⸗ oder des Krankenverſicherungs⸗ 
Geſetzes von den Genoſſenſchaften oder Krankenkaſſen gemacht 
werden. — Es haftet immer nur Derjenige, dem der Vorſatz oder 
das ſtrafrechtlich zu vertretende Verſehen ſelbſt zur Laſt fällt; 
der Unternehmer haftet alſo nur für die Folgen ſeiner elgenen 
Handlungen, einſchließlich der Anſtiftung und Beihilfe. Dagegen 
ijt die Haftbarkeit des Unternehmers für die Handlungen Seiner 
Bevollmächtigten ꝛc. ausgeſchloſſen. Es kann von Ihrem 
Einkommen ein Betrag in Höhe der Reute mit Beſchlag belegt 
werden, und es kann auch auſtatt der Rente deren Stapitaliverty 
gefordert werden. 

a 
Briefkaſten. 

X. Ein Prinzipal, der aus andern als geſetzmäßigen Urſachen 
den Beamten vor Ablauf der Kontraktszeit euttäßt, muß von der 
Polizeibehörde, denſelben wieder anzunehmen und den Vertrag 
fortzuſetzen, angehalten werden. 

Weigert er ſich deſſen beharrlich, fo ift Gehalt und Koſtgeld 
auf die noch rückſtändige Kontraktszeit zu entrichten. 

Iſt die Einwirkung der Polizeibehörde Behufs der Wieder⸗ 
aufnahme ohne Erfolg in Auſpruch genommen, fo iſt die Ent« 
ſchädigungsklage zuzulaſſen. 

K. C. Für die Dienſte, welche die Bezirkshebeamme Ihnen 
geleiſtet hat, ſind Sie verpflichtet, Zahlung zu leiſten. Beſtehl 
zwiſchen der Gemeinde und der Bezirkshebeamme ein Bertrag, 
welcher ihr für jeden Geburtsfall eine beſtimmte Einnahme fidert, 
ſo iſt die letztere zahlbar, auch wenn Sie — verbotswidrig ge⸗ 
handelt und die Kunſthülfe nicht in Anſpruch genommen haben, 
Wie bedenklich und wie gefährlich übrigens Ihre Handlungsweiſe — 
für alle Betheiligten und insbeſondere auch für Ste werden kann, 
der Sie bei ungünſtigem Verlaufe ſchwerer Freiheitsſtrafe ver⸗ 
fallen, nigen Sie ſich nebenbei geſagt ſein laſſen! 

M. B. 100. Hier kaun wohl kein Zweifel ſein. Die Raten 
ſind jährlich, die erſte iſt am 1. Oktober 1892 zu leiſten. 

— . —— . —-—-— 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral⸗Markthalle. 

Berlin, den 13. Auguſt 1891. 

Fleiſch. Rindfleiſch 38—63, Kalbfleiſch 4065, Hammel 
fleiſch 50—65, Schweinefleiſch 51-58 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 72 — 100, Speck 60-70 Pfg. per Pfund. 

Wild: Wildſchweine 29—35 Pfg. p. Pfd. 

Geflügel, leb. Gänſe 2,50 — 3,00, Enten 0,80 —1,50, Puten 
—, Hühner 30— 1,70, Tauben 30—45 Pfg. p. Stck. 

Geflügel, geſchl. Gänſe 4,35 — 4,40 M. p. Stck., Enten 1,00 
bis 1,55, Hühner 35—0,30, Tauben 20 —40 Pfg. per Stück, Puten 
— Bia. per Pfund, Kapaunen — Pfg. per Stück. 

9 ſche. Lebende Fiſche. Hechte 81107, Zander 90, Barſche 
71, Karpfen 95, Schleie 96—100, Bleie 59—65, bunte Fiſche 
— zc, matt leb. 51-61, Aale 63—107, Wels 46 Mark per 
50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 88, Lachsforellen 80--90, 
Hechte 61—70, Zander 53—99, Barſche 38, Schleie 51—53, 
Bleie 36— 40, Plötze 24, Aale 69—93 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 40—120, 
Stör — Mk. per 50 Kilo, Flundern 0,50 — 3,50 Mk. p. Schock. 

Schalthiere lebend. Krebſe 1,60—4,00 Mk. per Schock. 

Eier per Schock netto mit Rabatt 2,30 —2,65 Mk. 

Butter. Ofte und Weſtpreußiſche Ta 103 —107, IIa 96—100, 
Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ia 102 —106, IIa 95—100, 
geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 65—75 Pfg. p. Pfd. 

Käſe. Schweizer Käſe S 60—85, Limburger 38 bis 
42, Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemiife. Kartoffeln, Daberſche in Waggonladungen — Mi. 
Zwiebeln 5,00—6 Mk. per Centner 


